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Hungariſche Geſchichte .

On welchen / was die KriegsOperatio -
nes belanget / wir allbereit zu Anfang

8 dieſes Jahrs gehandelt haben ; auſſer0 54 AKron ,
denen aber ward den 29 . May / als am Fron⸗
leichnams⸗Tag / zu Ofen eine groſſe Proceſ⸗
ſion mit moͤglichſterAndacht gehalten/ welches

ey anderthalb hundert Jahren an dieſem Ort

nicht verrichtet worden / welcher Proteſſion der

Commendant / FreyherꝛvonBeck/ nebſt allen
andern vornehmen Offleirern / und einer groſſen
Menge Volcks beygewohnet . Sonnabendsden
30 . dito langte der Herr Cardinal Collonitſch /
welcher mit dem Fuͤrſten von Eggenberg nach
Raab / Comorrn / undGran abgeraͤlſet/ um ſelbi⸗
ger Orten die Feld⸗Spitaͤler in Stand zu brin

gen / auff zwo Saͤicken daſelbſt zn Ofen an / und

wurde vom Hn. Commendanten am Ulfer em⸗
pfangen / undin deſſen Kutſche / unter dreymali⸗
ger Loſung des groben Geſchuͤtzes / in die Stadt

begleitet und gaſtirt . Worauff dann gedachter
Herꝛ Cardinal auch die Fortiltcation befichtiget/
und den andern folgenden Morgen an der Kaͤl⸗
ſerl . Kirchen den erſten Stein / auff welchem die
Kron / und Ihro Kaͤlſerl. Majeſt. Namen ein⸗
gehauen war / geleget/ ſelbigen eingeweyhet / einige
Schaͤchtelein unter den Stein gethan / denHam⸗
mer genommen/ darauff geſchlagen / undſelbigen
nachgehends dem vornehinſten Maͤurer uͤber⸗

geben ; worauff dann die Arbei friſch angegrif⸗

fen und fortgeſetzet worden .

Es iſt auch kurtz zuror gedacht / vas maſſen Jh.
Kaͤiſerl . Maͤjeſt. den Hungariſchen Magnaten

zu Wien den 1z. Aug . einige bropelitionen thun
laſſen : Welche nunmehr weiter zu erlaͤutern / ſo
haben dieſelbe auff folgenden Puncten beſtan⸗

den :

1. Wurde die Kaͤiſerl . Satisfaction uͤber die

575

Puncten Ankunfft der Herren Staͤnde . Wie auch

derſelben , 2. Ihro Kaͤiſerl. Maj . groſſer Fleiß / das Un⸗

gariſche Weſen in guten Stand zu bringen / zu
erkennen gegeben.

3. Ward zu einem rewedio die Kroͤnung des

Erb⸗Koͤnigs / Ertz⸗Hertzogs Joſephi / worzu auch
der Pabſt einriethe / vorgeſchlagen .

4 . Erbothen ſich Ihre Kaͤiſerl. Majeſt auch
in denen Plaͤßzen/ welche nicht allein auß der Re⸗
bellen / ſondern auch der Tuͤrcken Haͤnden mit ei⸗

genem Blut und Koſten wieder geriſſen worden /
die alt· hergebrachte Geſetze/ und alle der Staͤnde
Freyhelten / Privilegien und Gerechtigkeiten

ungekraͤnckt zu erhalten / und durch den

neu » gekroͤnten Koͤnig / nach der Formul
des von Ferdinando Primo bey ſeiner In -

auguration præſtirten Juraments mit einem ſo -

ſlennen Eydſchwur zu contirmiren und zu be⸗
kraͤfftigen . Jedoch aber begehrte Seine Maj .

1

andreæ einverleibt worden/ einen Ehd thtin koͤn⸗

ne : Weiln die Erfahrungbezeuget / daßdirch
die verkehrte Deutung ſelbigen Juramnenes alle

innerliche Kriegs⸗Empoͤrungen und Unrlhen
entſtanden / alſo daß es der Goͤttlichen Barmher⸗
zigkeit einig und allein zu dancken / daß dieſes

Chriſtliche Koͤnigreich nicht roͤlig unter das

Tuͤrckiſche Joch mit unwiederbringlichem See⸗

len⸗Schaden / ſampt allen Zteyheiten / gerathen /

zumaln / weiles beydes den Goͤttlich ;als menſchli⸗
chen Rechten zuwider / ſich wider die Koͤnigeauf⸗
zuwerffen / denen

doch
Ott der HErr / wann ſie

auch gleich ihre Pflicht hindan ſetzen/ Gehorſam
will geleiſtet haben .

5. Welln die bey der letztern Poſoniſchen
Commilſion verſprochene Erklaͤrung des Di

plomatis , oder Koͤnigl . Gewalts⸗Brieffs / der

Waffen halber nicht erfolget / ſo verlangen Ihre
Maj . der Herꝛn Staͤnde Gutachten zu verneh⸗
men/ auff was Art und Weiſe / zu welcher Zeit / ind
durch was fuͤr Perſonen ſelbige geſchehen koͤnne/
damit die zwiſchen dem Koͤnig und Untertha⸗
nen hoͤchſtnoͤthige Harmonie , und Zufammen⸗

ſtimmung wieder auffgerichtet / undnaͤchſtunver⸗
faͤlſchter diebe und Treue das Koͤnigreich durch
rechtmaͤſſige Geſetze und Waffen in guter Einig⸗
keit / denen Außlaͤndiſchen zum Schroͤcken / und

unter des hoͤchſten GOttes Segen in vorigen
Flor und Wolſtand wieder gebracht werden /
und zu dob und Ruhm der uhralten loͤblichen
Hungariſchen Nation gedeyen moͤge .

6. Dafern es fuͤr noͤthig wird erachtet wer⸗

den / ſo ſoll der neu⸗gekroͤnte Koͤnig das Diplo⸗
ma , welches auff ſolche Weiſe außgeleget und er /
laͤutert worden / veſtiglich zu halten / eydlich ſich

verbinden .

7. Die Zeit zu der Kroͤnung / und auff was

Art und Weiſe die Wolfahrt des Koͤnigreichs/
und der Unterthanen obgedachter maſſen zu er⸗

langen ſeye / u beſtimmen / verlangen Ihre Ma⸗
jeſt. aller und jeder Herren Staͤnde ſchrifftli⸗
ches Gutduͤncken und Meynung / innerhalb
drey Tagen / wann es ſeyn kan / zu verneh⸗
men .

8. Schließlich erbeut Se⸗Majeſt . denenſelben
Se . N 2

Ihre Kaͤiſerl. und Koͤnigl. Gnade .

Hierauff hat man mit den Contereneen fort⸗ Ungarl⸗
gefahren / und ſind dieſelbe den 3 Sept . ſt . noy . ſcher Land⸗

geendiget / auch wegen des kuͤnfftigen dandtags kaa wird

der kuͤnfftige r8 . Octobr . und dieKroͤnung des beſt

Hn . Ertz-HertzogsJoſephi Durchl in den Mo⸗

nat Novembr . angeſetzet / und dabenebenſt mehr⸗
gedachten Hungar . Magnaten vor ihrer Ab⸗

raͤiß die Hoffnung gemacht worden / daß Ihre
Kaͤiſerl. Majeſt . allerdings darob ſeyn wolten / in

Betrachtung des biſthero bey dieſem waͤhrenden
Krieg von denen Staͤnden durch die Einquartie⸗

rung und continuirliche Hin⸗und Her⸗Marſche
gußgeſtandenen Elendes und Drangſalen / das

Koͤnigreich/ ſo vtel immer moͤglich / zut lablevi⸗
von denen Herren Staͤnden thre Meynung zu

vernehmen / wieman auff das jenige / was derFor⸗
mul des Juraments , und dem Edict des Koͤnigs

Theatri EuropæiDrepzehenderThell

ren und zu erleichtern / nicht weniger hat man

auch denenſelben verſprochen / die Otiwinallu⸗

quilition uͤber die unlaͤngſt entdeckte Oonſpira .
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Dẽ Staͤn⸗

den wird
die Unga⸗
riſche Cron

Die Staͤn⸗
de ſuchen
die Kroͤ,
nung auff⸗
zuſchieben.

10 Beſchreibung Kaͤiſerlichel

General - Perdon den allgemeinen Ruheſtand
einzufuͤhren/ mit dieſer beſtaͤndigen Hoffnung /
daß/ in Anſehung der unvergleichlichen Kaͤiſerl.
Clementz / die Hungariſchen Herꝛen Magnaten
und Staͤnde die ſchuldige Treue und Pflicht gegen

ihren natuͤrlichen und rechtmaͤſſigen Koͤnig be⸗

ſtaͤndig bezeugen/ und von ſelbſten dahin trachten

werden/ die ſo ſchaͤdliche/ und dands verderbliche

Rebellion zu ſupprimiren / und zu unterdru⸗

cken .

Uls nun hierauff die Ungariſche Staͤnde ſich
wiederum zu ihrer Abraͤiß fertig gemacht / wurde

denenſelben angedeutet / ſich noch in etwas auff⸗
zuhaltenzwelche dann nachgehends zu Ihr Kaͤi

überllefert , ſerl. Majeſt . nach Hof beruffen / und don aller⸗

hoͤchſt gedacht Ihro Majeſtaͤt in Lateiniſcher
Sprache angezeiget wurde / wie daß Sie die zum

Koͤnigreich Ungarn gehoͤrige Kron vor wenig
Jahren zu keinem andern Ende von Preßburg
hinweg / undnacher Wienabfuͤhrenlaſſen / als

daß ſelbige in denen damalen vorgegangenen

ſeyn koͤnte: Wie dann Ihro Maj . eigene Per⸗
ſon hierzwiſchen das Ampt eines Kron⸗Huͤter
vertretten / und ſolche bißher in ihrem Schlaff⸗

Zimmer verwahret haͤtte.Nunmehro aber wolte

Sie ſelbige denen Magnaten wieder einhaͤndi⸗
gen / damit ſie Dero erſtgebohrnen Printzen Jo⸗
ſeph zu ihrem Erb⸗Koͤnig kroͤnen ſolten : Wor⸗

auff der Palatinus Regni , Hr. Graf E ſterhaſi in

Lateiniſcher Sprach hinwieder geantwortet .

Dieſem nach wurde die eyſerne Kiſte / worinnen

ſich die Cron befande / eroͤffnet / ind nachdem man

ſelbige beſehen/ wieder verſchloſſen / die Schluͤſſel /
wie a uch die von Ihro Kaͤiſerl. Maj . den Unga⸗
riſchen Staͤnden derentwegen ertheilte Keverſa⸗

lien außgewechſelt / und die Kiſte mit der Kron

dem anweſenden Kron⸗Huͤtern / demHn . Gra⸗

fen Zitſche und Erdoͤdi zugeſtellet / von welchen

ſolche mit ſonderbarer Reverentz auff eine mit

Sammet und koſtbaren Tappeten bedeckte Ka —

leſch/ auff welcher die Kronhuͤter ſelber geſeſſen/
gebracht / und nachgehends / als den . Sept . mit

einer Anzahl von fuͤnfſtzig Kaͤiſerl. Leib⸗Guarde

Hatſchierern / ſo dann einem Hauffen Hungarn
und Huſarn / nach dem Koͤnigl. Schloß Preß⸗
burg abgefuͤhret worden .

Welchem nach dann zu der bevorſtehenden
Kroͤnungallerhand koſtbare Anſtalten gemacht/

zugeſchickt worden / mitihren Regimentern bey
der Kroͤnung auffzuwarten . Und ob wol die

Herren Magnaten Anſuchung gethan / daß der

Land⸗Tag und die Kroͤnung biß auff kuͤnfftigen
Fruͤhling verſchoben werden moͤchte/ unter dem

Vorwand / weil die weit entlegene Geſpannſchaff⸗
ten nicht erſcheinen / unddie behoͤrige Nothwen⸗
digkeiten / u Erhaltung des Koͤnigl. Hof Staats
nicht verſchafft werden koͤnten ; anbey auch die

heran nahende Weinleſe / als worinnen ihre
meiſte Einkuͤnfften beſtuͤnden/ wie auch die Er⸗

oͤrterung ſo vieler uͤberhaͤuffter Sravaminum

tion aufffuheben und zu caſſiren / und durch einen und Beſchwernuͤſſen: ſo bey Abweſenheit ſo vicler

Land⸗Tag
auff den beſtimten Termin ſolte eroͤff⸗

Troublen undUnruhen deſto ſicherer verwahret

auch dem General Rabatta und Palffi Ordre

Staͤnde nicht geſchehen koͤnte / einwendeten ; ſo
wolte doch Anfangs Fhre Kaͤiſerl. Maj . daß der

net / und die Kroͤnung hiernach vollzogenwer⸗

den . Nachdem aber die Staͤnde nochmals

ſuppliciret / ſo hatte Ihre Kaͤiſerl. Majeſt . in

Anſehungder inſtehenden Weinleſe / wie nizht

weniger in Erwegung / daß die zu Ihrer Majf

bey waͤhrender Dero Subliſtentz zu Preßburg
gewoͤhnlichen Guarde beorderte Regimenter der

Belaͤgerung Palotta ( davon allbereit oben Mel⸗

dung geſchehen ) beyzuwohnen comwanchrt

waren / und alſo erſt gegen Außgang des Mo⸗

nats Octob . zu Preßburg ſeyn koͤnten / Dero
vorhabende Raͤiſe zu bevorſtehender Kroͤnung

biß auff den 19 . 29 . Octobr . außgeſetzet : Auff
welchem Tag dann Ihro Kaͤlſerl . Majeſt . mit

Dero Erb⸗ Printzen / dem Ertz - Hertzog Jole —

pho und gantzen Hofſtatt von Wien nach Preß ,
burg abgeraͤßſet .Als

nun Dieſelbe den folgende Tag auffdie
Ungariſche Graͤntzen kommen / wurden ſie allda

durch gewiſſe depuſirte Com miſlarien com :

plimentirt und empfangen / nahmen darauff

zu Wolffsthal / eine Meile von Preßburg das

Mittagmahl / und zogen gegen Abend um 4 . Uhr

folgender Geſtalt ein .

Erſtlich / machten etliche Kaͤiſerl. Einſpaͤnmi⸗
ger denAnfang . 2. Folgeten etliche Caroſſen .

3. Ein Commendant mit etlichen Ungariſchen

Edelleuthen . 4 . Kamen abermals viel Ca⸗
roſſen . 5. Eingroſſer Troupp Hungarn / ſam
ihren Fuͤhrern . 6. Dieſen folgete nochmals
eine Anzahl Caroſſen . 7. Etlich und dreiſſig
mit Kaͤiſerl. Bagage beladene Maulthier . 8.

Wiederum verſchiedene Caroſſen / worinnen viel

Biſchoͤffe und Hungariſche Cavalliers geſeſſen.
9. Ihro Fuͤrſtl. Gn . Hn . Palatini Eſterhal

zween junge Hn. Soͤhne/ ſampt zwey koͤſtlich ge⸗

zierten Handpferden . 10 . Vier Trompeter /
ſampt einem Paucker . 11. Eine Compagnie
Hungarn mit entbloͤſten Saͤbeln / und

ohne Standarten . 12 . Abermal drey

Trompeter / mitihrem Paucker . 1z. Hr . Graf

Anthon Palffi / Ober⸗Kron⸗Huͤter / mit einer
Compagnie Copien⸗Reuter mit blauen Faͤhn⸗
lein . 14 . Wiederum zween Trompeter und

ein Paucker . 16. Eine Compagnie Hungarn
mit Lantzen . 16 . Drey Trompeter und ein

Paucker . 17 . Eine Compagnie Hungarn . 18.

Die Fuͤrſtl. Palatiniſche Handpferde mit koͤſtli⸗
cherNußruͤſtung. 19 . Zween Kaͤiſerl. Einſpaͤn⸗
niger . 20 . Drey Cammer⸗Waͤgen. 21 . Ein

trefflich ſchoͤner Wagen / worinnen Ihre Fuͤrſtl.

Gn. Erdoͤdi / und Graf Draſcowitz / Obriſt Land⸗
Richter / geſeſſen / in Begleitung zwey hundert

HungariſcherEdelleuthen. 21 . Etliche Kaͤiſ⸗

Cammer⸗Waͤgen . 23 . VierzehenKaͤiſerl. Trom⸗

peter in zweydinien ſam̃t ihremPancker . 24 . Graf
von Harrach in einem Kaͤiſerl. Wagen . 25 . Der

Spaniſche Ambaſſadeur . 26 . BeydeKaͤiſerl. Maj
in einem koͤſtlichenWagen / mit einem groſſen

phig
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8 Hof Geſchichee. Denckwuͤrdiger Geſchichten .
0 2 Comiĩtõt / undder deib⸗Guarde begleitet / gegen de⸗ Poſtmeiſter. Nachdieſen ſolgeten die Kähherl. 1687 .

lhen
uber ſaſſe Ertz⸗ Herzog Joſeyh / ſamt der aͤl⸗ Cammerherron/ und 98tern Princeſſin Maria Eliſabeth . 27 . Hr . Graf vallier / als

31. Hr. WolffMaximilan Graf La⸗f
von Mansfeld in einem Cuͤraß/ mit einer Com⸗ ming . 32 , Hr . Adam Maximilian Graf von

8 paglue Kaͤiſerl. Hatſchierer / ſamtihren Pauckern Vallenſtein. 33. Hr. Jerdinand Wilhelm /
und Trompetern . 28 . Etliche Kaͤlſerl, Waͤgen GrafLobkowitz . 34 . Hr . Otto Heinrich / Graf
mit Frauen Zimmer . 29 . Hr . Graf Palffi be. von

Hohenfeld. 3 r. Marquis Spinola . 35.

ſchloſſe endlich mitſeinem wol montirten Curaſ. ] Hr. Anthoni Frantz , Graf Wercka . 37. Hr .
ſier - Regiment von zehen Standarten dieſen Georg Adam Graf Martiniß . 38. Hr. Baronl⸗

0 Einzug. FranzCarl Bſherſoffsty. 39. Fuͤrſt Anthon
Sonſten beſtunde der gantze Kaͤiſerl. Staat / von Liechtenſtein. 40 . Hr . Hrantz Carl / Graf

ſo mit nacher Preßburg der Kroͤnung beyzuwoh - von Auerſperg . 41 . Hr . Wenkel ,Graf von Sin⸗
nen beordert geweſen / und theils voran daſelbſt tzendorff. 42 . Hr. Norberth/Graf von Kollo⸗
angelangt / theils aber dem Einzug ſelbſt beyge,brath . 43 . Hr . Frantz Joſeph / Graf Schlick .
wohnet / in nachfolgenden hohen und niedern 44 . Hr . Joachim/ Graf von Sintzendorff . 4 ) .

Stands⸗Perſohnen. Der junge Hr. Graf Wolckra . 46 . Hr , Ferdi⸗f 1. Ihro Roͤm. Kaͤiſerl . Maj ſelbſten . 2 .J . nand Ernſt /Graf von Rolart / Obriſter Kuͤchen⸗9
Majeſt . die Kaͤiſerin. 3. Ihr . Hochfl . Durchl . meiſter / ſampt ſeinen Bedienten . 47. Hr . Graf
der Ertz⸗HertzogJoſeph. 4 . Ihr . Paͤbſtl. Heil . von Concin / Obriſt Silber⸗Caͤmmerer. 48 .

ö. Nancius und Cardinal / Hr. Erancilcus Boni - Die Hof⸗Secretarii und der Bibliothecarius .
lius . F. Hr . Cardinal LeopoldvonCollonitſch . 49 . Die Hof⸗Capellani , 50 . DerHof⸗Pre⸗1e/Nuk 6. Ihro Koͤnigl. Maj. von Spanien Bottſchaf,diger und ſein Diener. 51 . Der Eleemolina -

0 Jl ter / Hr . Marquis de Bargowanero . 73 Der rius und Ceremoniarius , ſampt noch vielen an⸗4
90 Durchl . Kepublic von Venedig Bottſchaffter ] dern Perſohnenund Bedienten mehr.1 Signr . Erederico Cornaro . 8. Ihro Fuͤrſtl. Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl . des Ertz⸗HertzogsHofftadt8

p5i% Gn . der Kaͤiſerl . Obr. Hofmeiſter / Fuͤrſt Ferdi⸗ Joſephi Hofſtatt aber beſtundein folgenden Per⸗ desErtz⸗)rUpich nand Joſeph von Dietrichſtein / Kaͤiſerl. Ge,ſonen . 1. Ihro Fuͤrſtl. Gn. Fuͤrſt von Salm / Hertzogs
. heimer Rath . 9. Ihre Durchl . Hr . Hof⸗ Obriſt⸗Hofmeiſter . 2. Hr . Graf Trautſohn . Joſephs .U10 Kriegs Praͤſident “ Marggraf Herman von 3. Hr. Leopold ! Saatiue-Grafven Diekrichſtein.n. 91 Baaden . 10 . IhreFuͤrſtl .Gn. Hr. Hof,Mar , 4 . Hr . Carl Emmerich / Graf von Waldſtein .

n55 ſchall / Fuͤrſt Ferdinand von Schwartzenberg /F. Hr. Maximilian Guidobaldus / Graf von
J Kaͤtſerl . Geheimer Rath . T1. Der Kaͤtſerl . O,] Martinitz . 6. Hr . Sigmund Graf von Koͤnigs⸗nbußz briſterCaͤmmerer / Hr . Gundacker von Diet , egg . 7. Hr . Carl Joſeph Graf Fugger . 8.
l5 richſtein / Kaͤiſerl. Geheimer Rath . 12 . Her ? Hr . Johann Joſeph Graf Juͤrger . 9. Hr.
19 Reichs Vice⸗Canzler / Graf Leopold Wilhelm Thomas/Graf Tſchernin . 10. Hr. Joſeph ! gtia. von Koͤnigsegg/ Kaͤiſerl . Geheimer Rath. 1z. ius , Graf von Parꝛ. 1I . Hr . Heinrich Grafvonel Hr. Ober⸗Stallmeiſter / Graf Ferdinand Bo⸗ Stahrenberg . 12 . Hr . Maximilan / Baron
n. naventura von Harrach / Kaͤtſerl . Geheimer Flaͤſching. 1z. Der Hr . Beichtvatter und ſein1 Rath . I4 . Hr . ObriſtCanzler in Bohmen / Gehuͤlff . 14 . Die Edelknaben und Diener . 15 .⸗ Hr. GrafFrantz Ulrich Kinsty / Kaͤlſerl . Ge , Hr . Burchard / Mathematicus . 16 . Hr. Rum⸗
/ heimer Rath . 15 . Hr . Graf HildenhardtChri⸗bel / Intormator , ſampt vielen unterſchiedlichenie ſtoph von Weiſſenwwolff / Kaͤiſerl. Geheimer Bedienten mehr .50 Rath , 16 . Hr. GrafCorl von Wallenſtein/ J. Welche alſo unter dreymaliger Loͤfung der Kaͤiſerl.
ö5 Maj . der KaͤſerinObriſtHofmeiſterund Kaͤſſ Stuͤcke in Preßburg / lallvo am Thorder Stadt⸗ Dræpoſitif Geheimer Rath . 7 . Hr. Reichs, HofRaths, Rath Ihre Kaͤiſerl. Mʒaj . mit einer wolgeſtellten

on
an dieer Praͤſiden /Graf WolffzangvonOettingen. 18. Rede / und Darreichungder Schluͤſſel benexen⸗ 0 5

n⸗ Hr. Graf Johann QuentinJoͤrger / ſant ſeinem tirt ) in das Schloß gefahren . Folgenden Frey⸗0 Hn. Sohn . 9 . Hr. GrafSigmund von Oiet , tags darauff haben ſich die Hungariſchen Land⸗
n richſtein . 20 . Hr. Hof⸗Cammer⸗ Praͤſident / Staͤnde in das Schloß verfuͤget / und Ihre Kaͤi ,
n GrafWolff Andreas von Ulrſin / und goſenberg . ſerl. Majeſt . in die Hof, Capelle begleiket. Nach
ö. 2 . Hr . Palatinus , Graf Paul Eſterhali , und verrichtetem Gottesdienſt / wurde denen Hunga⸗i⸗ Dero Bedienten . 22 . Hr . Hatſchier Haupt , riſchen Magnaten und Staͤnden durch den Un⸗
1 mann / Graf Frantz Max von Mansfeld . 23 . gariſchen Cantzler Korombe y in der Ungariſchẽn Hr . Graf Carl endwig von Hoflirchen . 24 . Der Sprach die Propoſitlon in der Ritter⸗Stuben
f Trabanten Hauptmann /Hr. Grafdudwig Co⸗ gethan/ und ferners von Ihro Kaͤtſerl. Maj . ſelb⸗
d⸗ loredo . 2ß . Hr . Hof⸗Canzler / Graf Theodor ſten durch eine Lateiniſche Oration Dero aller⸗t Althet Heimich von Stratman . 26 . Herꝛ gnaͤdigſte Will und Verlangen / um Deroaͤlte⸗
. Graf Ernſt Rüdigervon Stahrenberg . 2 . Hr . ſten Prinen zum Vngariſchen Koͤnig und kuͤnff

FranzCarl/ GrafCautian, Obriſter Falcken · ¶ tigẽSuccelſorn zůkroͤnen und zu benennen / aller⸗
f meiſter. 28 . Hr. Hans Chriſtoph / Graf von gnaͤdſt. eroͤffnet. Ihre Majreichetẽ DeroBegeh⸗er Acheim Obriſter Jaͤgermeſter. 29. Hr . Julius ren dem HofCansleꝛ On. Grafen von Stratmañ
jů Friedrich Graf Buccelini , Hof,Vice Canßler . ſchrifftlichim Haͤnden ; welchen Vortrag ge⸗
n 30 . Hr. Carl Joſeph/ Graf vonParr / Obriſter dachte Staͤnde / m Ihr. Kaͤiſerl Maj. Begehren5

π
— — J iv aller⸗
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1687 . allerunterthaͤnigſt nachzutommen ad delibe- ptibus & ſuorum ſanguine non aliter , ac poſt - 1 —

randum genommen / worauffſie zumKaͤiſerl. liminio é manibus quä perduellium , qua 1687

Hand⸗Kuß gelaſſen wurde . Die uͤbergebene Turcarum recuperato omni Juri no vas leges

ſchrifftliche Kaͤlferl. Propolition beſtunde in dare , nec non vi armotum recenter acquilita

folgenden terminis, welche wir / weil ſie in dateini / jure Belli libi ſuisque Auguſtis Hæredibus ſe -

ſcher Sprach verfaſſet war / nach dem Original paratiq attribuere , placidiſque &conyenienti -

anhero ſetzen/ und derſelben die Teutſche Uberſe⸗ bus legibus gubernate. Nihilominus pro inna-
ſtzungbeyfügen wollen .

15
ſua cleinentia vult quam henigne antiquas in

5 uo vigorereligquere , Statuumque & Ordinu

Poopoſitio Nomine Sacræ Cæſateæ Regiæ que Majeſta - 91
1 3

Popoſitic .
8

. J leges , libertates, privilegia & jura , ſarta tecta -

Ex area tis Domini Dn . noſtti Clementiſſimi , Re - EA

8 ( 55 88 que conſervare : itemque per cotonandum

ad Oldines , verendiſsimis , Reverendis , Ronorabilibus, N R ö 5 74

8 WER Jeo - Regem juxta formulam juramenti à

E „ „ ee Spectabilibus , Magnilicis , Egre⸗ Ferdinando IL. Imperatore & Regis inau
gali . 48 13 ando J.4 eratore & Negis inauguta -

ſtlungariæ giis,item & Nobilibus , Prudentibus , ac r 5 6—
5

8³ 575 tionis ſuæ die præſtiti , nec non ſecundum for -

Circumſpectis, RegniHungatiæ , &partium f
Ex 5

80
8 85 mulim de qua ratione ambiguotum ,no civo -

eidem annexarum Statibus ac Ordinibus frun , r K
rum , aut plane impracticobilium conventum

ad præſentem generalem Dietain congre - flerir . 5 0 en

A bikef 5 1838
fuerit , Sacrameptoconfirmari facere &dicta er -

atis , hilce ſignificandum .
80

gätis , 8
8 iam acquilita armorum iterum chariſsimo ſibi

Oſt quam altè memorata Cæſarea Regia - Regno certo modo &modalitate in corporare ,
1 3 * R —— 8 8 2

que Majeſtas graviſsimis illis periculis, iisdem legibus contineri : Si tamen ante o -

quibus hoc charum ſibi Regnum Huhgariæ à mnia decretum illud Andteæ Regis de anno

Ferdinando I . Glorioſiſsibo Imperatore ac 1222. quod dictæ formulæ jutamenti à Ferdi -

Rege , Principum Auſtriacorum Imrerio ipſo- nando primo quondam , ut ſupra, præſtiti de

tumq; ; Hæredum & Succeſſorum poteſtati in obſetvando articulo 31 . inſertum reperitur ,

omne tempus ſubjectum , ſacraque ejusdem correctum , ſimul etiam jus hereditariæ ſucceſ-
Gorona imòpropria etiam ſuæ Majeſtatis per- ſionis ſolennibus pactis & ſtipulationibus

ſona ,&ipſa Ucbs Viennenſis , ac conſequen - præſentium Domui Auſtriacæ acquiſitum ,
ter res totius Chriſtianitatis per malivolorum iploque facto non interrupta Primogenitura

factiones expoſitæ fuerunt , præpotentis DEI Domus Auſtriacæ Principum ſerie , illibats

auxilio feliciter ſuperatis , hoſtibusq́ ; devictis obſetvatum , etſi poſtea per injutiam tempo -

àc debellatis ,ac Budà totius Regui florentiſsi - rum , & occaſione motuum ac tum ultuum ſub

mà olm Metropoli , und cum
aliis locis & initium hujus ſeculi pet in urioſas malevolo -

fortalitiis eTurcarum faucibus exepiã , potio - tum interpretationes ãpparenter labefactatum

rem hujus Regni partem Turcico jugo lubje - & in dubium vocatum , æquiſſima Statuum

ctam ab infann ſervitute liberavit , eò ſoliciti conſideratione redintegtatum , &ut perma -

anini ſuĩ curas directas eſſe voluit , ut diſpice - nentet in omne æ vum duraturum concepto in

ret , quo deiuceps ejusmodi pericula præcaveri , hunc linem articulo eoque decteto inauguraliſ /

Regaumque hoc Hungariæ pacari , & à malis , recentiorum Comitiorum inſerto ſtabilitum Käiſer

quibus hactenus deploran da ſanè rerum iciſ i - fuerit ; cum ſecus Majeſtas Sua non videat , 15358 33 on h

tudine agitabatur , vindicari valeat. Neò ju - quomodo jurari poſbit inid , quod divinis &
dem

dcavit , ad id conſequendum opportunius ac humanis legibus contrarium ; nec absque Re - ] gariſch

efficacius dari medium , quam ut implorato gis & Regni diſcrimine obſervori poteſt, dum Landt⸗

ſummi Numinis adjutorio, &continuato con - ¶ viam Regni incolis pandit , Regi ſuo reſiſten -

tra juratum Chriſtiani nominis hoſtem bello di , flagitia quæque ac ſceleta patrandi : quod

proſequatur Victorias ultrò ſeſe offerentesʒ in - ipsà funeſtà plurimorum annorum experien -

terea Verò fidelibus ſuis Statibus ac Ordini - tia teſte tot motus inteſtinos , & tot externa

bus generalem Diætam indicet , eosdem con - bella , quod magis eſt , iram Di - inam ſuſcita -
5 8

vocet , & ipſe propria in perſona adſit : com - vit totumque Regnum in extremam propè

munique cum iisdem babito conſilio rebus perniciem ,ac populorum internecionem de -

chariſsimi ſuĩ Kegni conſulat,ſimulq̃ : Sereniſ- duxit , ſolãque Divinæ miſericordia providen-
ſimum Archiducem I0SEPHUMmajorem tiæ factum ,quod iſto temporeſub jugo Tur⸗

— 1* 0 — *
1 —

J —

natu chatiſsimum ſuum Filium ac Principem cico non ſexviat Apoftolicum hoc Hungariæ
hæreditarium, iisdem fidelibus Statibus & Or - Regnum, non ſolum cum libertatum omnium

dinibus in futurum ipſorum Regem & Do - & fortunarum jacturä , verum etiam tot mil -

minum pro more coronandum conſtituat .Di : lium animarum precioſo Chriſti ſanguine re -

vinã fretus Clementià ſperansque fore , ut hoc demptarum æterno & irrecupatabili da -

facto ſub hoc novo ſydere tot tamque gravi - mno multas extra dubium cædes exortis bel -

bus motibus concuſſo Hungariæ Regno ſum - li motibus in Regni incolas incidiſſe , & pro -

9 8 8 3 b.
mo ſuæ Majeſtatis cum ſolatio , fidelium autem pterea juſtam querimoniæ cauſam ſuppedita-
ſuorum Statuum & Ordinum ,ac totius Regui , tam fuiſſe manifeſtum eſt : Vetum quia hæc

bona , nova , conſtansque ſerenitas exoliatur , omnia primis Belli hujus concitatoribus im -

Poſfet equidem eadem S. C Majeſtas Regno

huic tot, tantisque laboribus , periculis , ſum -
putata ſunt , vehem enter ſuam CæſareamRegi -

amque Majeſtatem affligit , quod ad defenſio

nem . —
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bonere nondum poſsit , quia vero durante

bello res Hungariæ in eumlocum , quem exi -

gerent , iplaque S .
C. Majeſtas vellet , reduci

nequeant : Et hac temporumrerumque con -

ditione tempora diſtrahenda non ſunt , ſed po-
tius cogitationes re busbellicis inſtruendis ap -

plicandæ ; ideò S. Cæſ . Regiaque Majeſtas ,

quæ his inau guralibus Comitiis płto bono Re -

gni pacificè prorſus peragendis adeſſe voluit ,

benigniſsimè Dominis Statibus & Ordini -

bus requirit , ut gravamina publica ea condi -

Denckwuͤrdiger Geſchichten .
22 . . . . . . . . . . . . C. . . . . . . 8 2 99188

nem coacta Majeſtas Sua, ut cuperet, modumſentriſſen / als iſt Deroſelben einigeGemuͤths, „

tione combinentut ,ut intra 10 . ſummum 14 .
—

dierum ſpatium Suæ Majeſtati peremtoriè

oflerantur , oblitorum explanationem ,nequid
actum cotonationis moretur , ſed is quam pri -

bus dicto termino confectis ,& exhibitis , reli-
quis verò vel per Comn ãſsionem ,velComitia
pacato tempore inſtitunda complanandis .
Den que grato benignitsunoque ammo ſuſce -

ptura eſt d . Cæſarea Regiaque Majeſtas ,ſi Do -

mini Status & Ordines modum ſtabilem col -

laplæ in hoc Regno Juſtitiæ reſtaurandæ , &

melius atqʒ celerius adminiſtrandæ propoſue -
rint . Et hæc erant quæ ptælibata §S. Cælar . Re -

giaque Majeſtas præſenti rerum temporum -

que neceſlitate inceptis Comitus Regni Stati -

bus & Ordinibus proponenda eſſe cenſuit ,

quibus de reliquis omnibus conjunctim &

cuivis ſingulatim Cæſareà Suà & Regà
gratià benignè propenſa peumanet .

Per 8. C. Regiamque Majeſtatem
Poſonii , die zi . Octobr . 1687 .

Zu Teutſch :

Im Namen der Roͤm. Kaͤiſerl . und Koͤnigl .
Majeſt . Unſers allergnaͤdigſten Herꝛn / wird

denen Hochwuͤrdigen / Hoch⸗ und Wohlge⸗
gohrnen / Ehrwůrdigen/ Edlen/ ꝛc. ꝛc. des Koͤ⸗

nigreichs Ungarn / zu dieſem General⸗Land⸗

Tag verſam̃leten Staͤnden und Orden ligni⸗
ficirt und angedeutet .

„ 8 uchdemhoͤchſtgedachtIhre Kaͤiſerl.
8 und Koͤnigl . Maj dieſes ihr liebes /
* 6 ſchon unter Ferdinando dem Er⸗

ſten / Glorwuͤrdigſten Andenckens / an die Oe⸗
ſterreichiſchedinie und Hauß gekommenes / und

durch ſelbige Erben bißher beherꝛſchtes Koͤnig⸗
5 keich von denen andringenden Haupt⸗Ge⸗

faͤhrlichketen/ worinnen dieſe Cron geſchwebet/
welche ſich auch ſo gar uͤber Jhro Kaͤiſerl . Maj .

5 Porſon ſelbſt und die Kaͤiſerl. Reſidentz
8 Stadt / ja gar uͤber die gantze Chriſtenheit / we⸗

„ gen der uͤbel? affectionirten Factionen gezo⸗
gen / nachgluͤcklich uͤberwundenen Feinden /

„ Eroberung der Haupt⸗Stadt Ofen / und vie⸗

ler anderer Veſtungen/ Staͤdten / Scheoͤſſern/
„ Ländern / und faſt des gantzen Koͤnigreichs

theils von dem Tuͤrckiſchen Joch und ſchwe⸗
„ ren Dienſtbarkeit befreyet / theils aber aliß
„ denen inheimiſchen Troublen und Unruhen

mum peragatur , inauguralibus articulisomni -

105

Sorge dahin gerichtet / wie dergleichen Gefah⸗
ren kuͤnfftig verhuͤtet/ lle Unruhen im Koͤnig⸗ „

reich geſtillet / und von allem Ungemach / wel⸗ „

ches dieſes Koͤnigreich außſtehen můſſen /in - „

dicirt/und befreyet werden moͤchte. ‚

Dieſen faſt unheilbaren Schaden abzu ' „

wenden/ erachtet Sie das kraͤfftigſteHuͤlffs, „

Mittel zuſeyn / vann Sie nach angeruffenem „

Goͤttlichen Beyſtand und Danckſagung fuͤr „

die ſo viele bißhero verliehene / und nochtweiter „

ſich eraͤugende Siege / auch bey Fortſetzung ,
des Kriegs wider den Erbfeind Ehriſtlichen
Namens / Dero getreuen Staͤnden unmd Or⸗
den einen allgemeinen Land⸗Tag anzeichne , „

ten / ſie zuſamtnen beruffen / demſelben in hoͤch⸗ „

ſter Perſon beywohneten / deß K oͤnigreichs „

Wolfahrt dadurch befoͤrderten/ und zugleich „
den Durchleuchtigſten Erſtgebohrnen Erb, ,

Printzen / Ertz Hertzog Joſeph / ihnen Staͤn⸗

den/ zu ihrem kuͤnfftigen Koͤnig/ undHerꝛnzu „

kroͤnen lubſtituirten / der getroͤſtetenHoffnung „,

daß unter dieſem neuen Schutz⸗und Huͤlffs ,
Geſtirn dem vonſo vielen Ungluͤcks⸗ Wellen „

hin und her getriebenen Koͤnigreich und „

Staͤnden / zu Ihrer Maj . hoͤchſtem Troſt / „

und aller StaͤndeVerlangen/ alles erſprieß „

liches erfolgen werde .

Es waͤrezwarIhre Kaͤiſerl . Maj. wol be⸗ „

rechtiget und befugt / dieſes durch ſo groſſe ; ,

Muͤhe/ Gefahr und Kriegs⸗Unkoſten / und „

der Ihrigen Blut anß dem Rachen der Tuͤr⸗ „
cken und Rebellen entriſſenes Koͤnigreich
vermoͤgKriegs⸗Rechts / mit neuen ſelbſt belie, „

bigen Schatzungen zubelegen , ſelbiges fur ſich / „
und Ihre Erben zu behalten / und allermaſſen
nach gurduͤnckenden Geſetzen zu regieren und „,

zu beherꝛſchẽ. Nichts deſto weniger wollen Sie „

auß angebohrner Clementz / alles in vorigem „

Stand laſſen / die ehemahl ertheilte Priwile “ ,

gien / Rechte und Geſetze heilig und unverbruͤch⸗,
lich halten / nicht weniger alle eroberte Plaͤr ,
ze und dande dem Koͤnigreich wieder einverlei, „

ben / ſelbige denen alten Geſetzen unterwerffen /
uch den Eyd / nach der alten Formul Ferdi⸗ „

nand des Erſten / von dem neu⸗gekroͤnten Ko .ͤ „

nig abſtatten laſſen / wann (ſie Staͤnde) hin⸗ „

gegen nur zween ſchaͤdliche und zweyffelte Pun⸗
cten / und zwar erſtlich dem ganßen Hauß Oe , „

ſterreich / und allen deſſen ducce lloren / die erb⸗ „

liche Succelſion durch lolenne Tractaten auff „

ewigbewilliget / und zweytens das VDecretum „

Koͤnigs Andteæ , von Anno 1222 . veraͤndert / „

verbeſſert / und in gewiſſer Maas beſtaͤttiget ha⸗ „

ben wuͤrden ; allermaſſen man nicht ſiehet / „

wie auff ein ſolches / was denen Goͤttlichen „.

und menſchlichen Satzungen widerſtreitet/ ,

und ohnedesKoͤnigs und Koͤnigreichs augen⸗ ,

ſcheinliche Gefahr nicht gehalten werden kan/ „

geſchworen werdenkoͤnne / anerwogen / daßei , „
nem jeden Inwohner darinnen erlaubt / ſeinem „

Koͤnigſichzu widerſetzen / und allerhand Un . „

thaten und Laſter mit Fug und Recht zube⸗ „

gehen .

———
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gehen . DieErfahrung von vielen Jahren

hero bezeuget / was fuͤr einheimiſche Empoͤ⸗

„ rungen / außlaͤndiſche Kriege / ja / was mehr

„ iſt/ der Zorn GOttes / und faſt gaͤntzlicher
„ Untergang des Koͤnigreichs darauß erfolget ;

wie dann niemand als der alleinigen Goͤttli⸗

„ chen Providentz zuzuſchreiben / daß dieſesA⸗
„ poſtoliſche Konigreich nicht vollig mit Ver⸗

luſt aller Guͤter / Freyheit / und unzehlicher durch
„ Chriſti Blut theur erkauffter Chriſten⸗See⸗
„ len unter das unertraͤgliche TuͤrckiſcheJoch
„gerathen . Weiln ſonſten noch bey waͤhren⸗
den Kriegslaͤufften erfordert wird / die Ge⸗

„ dancken mehrzu Fortſetzung des Kriegs / als

„auff etwas anders zu richten / und deswegen

„ dermalen nicht alles / wie man wolte / und

ſolte / geſchlichtet werden kan ; als verlangen

„ Ihr . Majeſt . von denen Hnn . Staͤnden die

„ Sravamipa publica dergeſtalt einzurichten /

damit ſelbige inzehen/ oder laͤngſt 14 . Tagen

„ gehoben/ die Kroͤnungdarauff für ſich gehen/
„ die üͤbrige affairen aber entweder durch eine

Commiſſion oder andere Comitia , die zu ge⸗

„ legener Zeit anzuſtellen / eroͤtert werden ſol—

„ len . Inm uͤbrigen werden Ihr. Kaſſerl . und

„Königl . Maj . ein gnaͤdiges Wolgefallen tra⸗
„ gen / wann die Herren Staͤnde einen modum

„vorſchlagen werden / welcher Geſtalt die im

„Koͤnigreich Ungarn ziemlich ins ſtecken gera⸗

„ thene Juſtitz wieder eingefuͤhret / und beſſer

„äadminiſttirt werden moͤge . Dieſes iſt was

„ mehr allerhoͤchſtgedachte Kaͤiſ. und Koͤn . Maj .

„ bey jetziger Beſchaffenheitdenen Hnn Staͤn⸗

den des Koͤnigreichs hat vortragen laſſen wol⸗

„ len : Denen Sie übrigens mit Kaͤlſerl.

„ und Koͤnigl. Hulden wol zugethan verblei⸗

„ ben . Actum Preßburg den zr . Octobris

5 1687 .

Anfangs wolte dieſes Werck etwas ſchwer

gemacht werden ; inſonderheit hatte der Geiſt⸗

liche Stand am meiſten ſich hervor gethan / indem

ſelbiger folgende drey Puncten Ihr. Kaͤiſerl Maj .

zu ůberlegenuñ einzuwilligen uͤbergebenzdaß nem⸗

lich erſtlich der Neo· ĩnaugurandus , oder neu zn

kroͤnende Koͤnig/ dasKoͤnigl. Diploma mit ei⸗

nem Eyßdbeſtaͤtigenſolte. 2. Daß Ihr . Kaͤſſerl.

Majeſt . denen Staͤnden die freye Wahl / wie

vorhin jedesmals ohne Widerredegeſchehen / mit

Vorſtellung der Canditaten üuberlaſſen wolle .

Und dann z. denen Provincialen / einer der vor⸗

nehmſten Religioſen / Votum & leſſionem in -

ter Ordines & Status Regni zuzulaſſen .
Weiln aber die Staͤnde hierinnen dilcrepant

und nicht einig waren / und inſonderheit die

—

—

und Poſtulata allerdings einwilligten ; Ihr .
Kaͤiſerl. Majeſt . auch auff Ihrem gerechteſten /
und wol lundirten Begehren beſtaͤndig verblie⸗

ben / und darvon nicht abweichen wolten ; ſo

beſchloſſen endlich ſaͤmptliche Staͤnde einſtim⸗

nig / das Koͤnigreich Ungarn / in Betrachtung
der von Ihr . Kaͤiſerl Majeſt . und hochpreißli⸗

chem Hauß Oeſterreich anjetzo / und hiebevor

ihnen bezeigten unendlichen hohen Gnaden / und

geleiſteten Schutz / zu ſonderbahrer treuer Er⸗

kaͤndtnuͤß/ ſolches erblich zu Dero Fuͤſſen zu le⸗

gen / und zu folge deſſen / Ihr . Hochfuͤrſll.
Durchl . den Ertz⸗Hertzog Joſeph / gleichwie

ſolches Recht vor Alters hergebracht / durch die

unruhige Zeiten aber einige Zeithero etwas ver⸗

finſtert geweſen / zu ihrem Erb⸗Koͤnig Maͤnn⸗

licher Linie zu kroͤnen / und zu allen Zeiten unwie⸗

derſprechlich dafuͤr zu erkennen / und zwar mit

Außſchlieſſung und Auffhebung deſſen / ſo auß
dein Decrei des Koͤnigs And eÆ decundi , als

welcher die meiſte Reichs⸗Geſotze verordnet und

gegeben/ der Eyds⸗Formul Ferdinandi Eruni

de gbſervando Articulo XXXI, . inſerirt und

einverleibet geweſen ; Krafft deſſen jeden Macht

gegeben war/ ſich denen Koͤnigen zu widerſehen
wie ſolche aus denen folgenden ormallbus ge⸗

dachten Deerets zuerſehen .

Decretum Andreæ Regis Hungariæ
de Anno 1222 .

Facultas Regnicolis ad reſiſtendum Re .

giæ Majeſtati , ſi contra Statuta Re -

gni fecerit .

9Sdne⸗ etiam , quod ſi Nos , vel ali -

quisSocceſſorum noſtrorum aliquo un -

quaàm tempore huic Diſpoſitioni noſttæ

contravenire voluerit , liberam habeant au -

thoritatem , ſine nota alicujus infidelitatis ,
tam Epiſcopi, quam alii Proceresac Nobi -

es Regni noſtri univerſi & ſinguli , præſen-
tes & futuri , poſterique , reſiſtendi & con -
tradicendi Nobis & noſtris Sueceſſoribus
in perpetuam facultatem : Datum per ma -

nus Cleri aulæ noſtræ Cancellarii Agrienſis
Eccleſiæ Præpoſiti , anno Verbi incarha -
ti Milleſimo ducenteſimo vigeſimo ſe -

cundo .

Zu Teutſch :

Schluß und Befelch des Hungari⸗
ſchen Koͤnigs Andreaͤ vonm Jahr

1222 .

Ir ſetzen/ ordnen und befehlen auch / „wann
Wir oder einige unſerer kuͤnff ! „

tiger Nachfolger amReich / zu was „
Zeit ſolches auch geſchehen moͤchte/ dieſerun⸗

ſerer Verordnung zuwider handeln wolte / daß „
alsdann ſo wol die Biſchoͤffe/ als andere Her ,
ren und Edle unſers Koͤnigreichs/ ſampt und „

ſonders/ Gegenwaͤrtige / Folgendeund Zuͤkuͤnf⸗
tige / zu ewigen Zeiten freye Macht und Ge⸗ „
walt haben ſollen/ ohne einige Beſchuldigung
der Untren/ Uns / und Unſern Nachfolgern „
ſich ziu widerſeßen und zu widerſprechen .

Gegeben durch Unſern Hof⸗Cantzler / Bi , „

ſchoffen von Erlau / im Jahr nach Chriſti ,

Geburt / tauſend zwey hundert zwey und ⸗

zwantzig.
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Geſchichte.

1659. Dieſe alſo veſtgeſtellte Erklaͤrung hatten die bey Abſterbungder OeſterreichiſchenAnte⸗ auff1687 .
Staͤnde durchein Inſtrument beſtaͤttiget / und die Koͤnigl. maͤnnliche dinien auß Spanien ex⸗Linie ex -

ſelbige / vermittelſt eines Memortals / nebſt eini· cendirt und erwettert / und alſo das ⸗ auß Spa⸗tendirt .

gen Artickeln der Kroͤnung und beygefüͤgten men mit gleichfoͤrmigen Prætogativen E10

Käalſerl. Sravamimbus duürch den Ungariſchen 3 3N benennet / welche Erklaͤrung alſc bald

Antwort tinumuͤberreichet . Worauff Ihr. Kaͤiſerl. Mʒaj. durch einen expreſſen Currier dem Koͤnig in

auff der den 6. dito denen Ungariſchen Staͤnden hinwie⸗ Spanien hinterbracht worden . Ferner hatten
Staͤnde derun ſchrifftlich andeuten laſſen ; welcherGe⸗ auch die Staͤnde eingewilliget / daß beſagtes Koͤ⸗
gethane ſtalt Ihr . Kaſſerl .e gj . allergnaͤdigſt auff⸗und nigreich beyden maͤnnlichen Linien des hoͤchſt⸗

Enlakung, angenommenz daß von Dero geſammten ge⸗ preißlichen Ertzhauſes Oeſterreich / mit Auß⸗

treuen Staͤnden Ihres lieben Koͤnigreichs Un⸗laſfung des Woͤrtleins ( allein ) zufallen / und

garn / mit unterthaͤmieer Devotion undDanck,] das Jutamentum fidelitatis und Erbhuldi⸗

barkeit diejenige u haten / welche von Sr . Maj. gung præſtirt werden ſolle.

unter ſonderbahrem Segen GOttes / mit ſo groſſẽ

Unkoſten und Vergieſſungvieles Bluts an das Nachdem nun die groͤſſeſt entſtandene

Koͤnigreich angewendet/ auff-und angenommen Strittigkeiten auff dem Ungariſchen dand⸗Tag Kꝛoͤnungs⸗
wuͤrden / worunter dann auch nicht unbillich die⸗ [ zn Preßburg mit allerſeits Vergnuͤgen gehs⸗ Tag wird

s / als eine Gutthat gezaͤhlet werden koͤnte/ ben und beygeleget worden / ſchickten darauffoeuennet .

daß allem kuͤnffttgenUnhell vorzukommen / Se . die Ungariſchen Herren Staͤnde den Ertz⸗Bi⸗

Majeſt noch bey Dero del zeiten / Ihren Erſt⸗ ſchoff von Gran zu Ihr . Kaͤiſerl. Maß. um ei⸗

gebohrnen Sohn / und alſo Sr . Majeſt . Koͤnig⸗nen gewiſſen Tagzu der vorhabenden Kroͤnung

reichen und daͤnder kuͤnfftigenErben / denDurchl . zu beſtimmen / da dann der Decembr . aller⸗

Ertz⸗Hertzogen 10SEP ' ll , zu ihrem Koͤnig gnaͤdigſt beliebet / und alſobald alle noͤthige An⸗

zu kroͤnen / denen Ungar . Staͤnden auff gegen⸗ ſtalt darzu gemacht worden. Drey Tage vor

waͤrtigem Land / Tag vergoͤnnet und gewůrdiget de : Kroͤnung wurde der eyſerne Kaſten mit der

haͤtte. Wegen vonden Staͤnden beygefuͤgter Kron / und andere Koͤnigl. Cleynodien von de⸗

Artickel derKroͤnung / haͤtten Ihr Kaͤiſ. Maj . nen KronHuͤtern / als Grafen Zitſchy und

ſelbige in ſo weit als thunlich geweſen/ pprobirt / Erdoͤdy/ und andern hierzu deputirten Unga⸗
und damit die ſaͤmptlichen Staͤnde deroſelbenriſchen Cavallieren / auch von Hofe aus verord⸗

Articke ln Veſthaltung / wie guch dererſelben neten zweyen Commiſſatiꝛn / nemlich Grafen

Priwilegien / Rechte / Geſetze und Freyheiten ge , von Mansfeld / und Generalen von Stahren⸗
fichert ſeynmoͤchten / ſo ſolte der neu ? zukroͤnen⸗berg / in Ihr . Kaͤiſerl. Maj . Zimmer gebracht /
de Koͤnig bey ſeiner Kronung nach beygelegter und daſelbſt eroͤffnet . Den 8. Decembr dar⸗

Eyds⸗Formul dieſelbe auffrichtig zu handhaben / auff wurde gedachte Cron / ſampt den Cleynd⸗
ſchwaͤren; woruͤber dann auch auff unterthaͤnig· dien auß Ihr. Kaͤlſerl . Majeſt . Zimmer wieder

ſtes Bitten der Staͤnde / Ihr⸗Kaͤiſerl. Majeſt. genommen / und Abends zwiſchen 6. und 7 .

ſowol an Seyren Ihrer / als Ihres Durchl . Uhr mit brennenden Windliechtern / in Beglei⸗

Sohns / des Ertz⸗Hertzogs / ein öpecial Di . tung der Staͤnde in St . Martins⸗oder Dom⸗

ploma unter beyderſeyts anhangendem Siegel ! Kirche / und in die Saeriſtey daſelbſt auff einer

und Unterſchrifft außfertigen / und ſolches inf offenen / und mit 6. Pferden beſpanneten Ca⸗

die Haͤnde des Hnu. balatini allergnaͤdigſt ein⸗ leſch/ in eine Kaſten vom Hofe auisgefuͤhret. Die⸗

haͤndigen laſſen wolten . Was aber der Staͤn⸗ ſer KRaſten war mit rotheln Goldſtůͤck bedeckt /
de uͤberreichte / oder kuͤnfftig uͤberreichende / Gra⸗und giengen neben dem Wagen / in welchem

vamina anlangte / wolten Ihr . Kaͤiſerl. Maj. die zween von Hofe auß verordnete Commiſſarü

Befehl ertheilen / daß noch bey waͤhrenderdie⸗ oben an geſeſſen / auff beyden Seyten Teutſche

ſer Kroͤnung Ihr . Majeſt . davon ſolte rekerirt ( und Ungariſche Fußvoͤlcker. Die Schluſſſel
werden / worauff Sie ſolche Relolution erthei / zur Sacriſtey nahmen die Cron Huͤter/ die je⸗

len wolten / welche der Gerechtigkeit und Billich⸗nigen zur Kirchen aber der Kuͤſter zuſich . Die

keit nicht weniger / als Ihr . Kaͤiſerl. und Ko ,ͤ Schluͤſſel zum Kaſten / worinnen die Eron mit

nigl . GuͤtigkeitundClementz / weniger nicht ge⸗ den Cleynodien geweſen / gaben Ihr . Kaͤiſerl.

genwaͤrtigen Zuſtand und Zeiten contorm und Maj . den Abend vor der Kroͤnung einem von

gemaͤß ſeye . Ubrigens ſeyen Ihr . Kaͤiſerl . Maj. obbenanten Kaͤiſerl. zweyen Commiſlar en/
willig und bereit / alles das jenige / was zu Troſt/ welcher ſelbige die Nacht hindurch in ſeiner Ver⸗
Heil / Ehre und Nutzen dieſesKoͤnigreichs/ undwahrung hielte / und den folgenden Tag darauff
Dero getreuen Staͤnde / als denen Se. Maj . denen Kronhutern zur Eroͤffnung einhaͤndigte.
ſampt und ſonders mit Kaͤiſerl . und Koͤniglicher Zu der Thuͤr der Saeriſtey waren zwey Capel ,

Hullde und Gnad beſtaͤndig zugethan / gereichen lanen / wie auch ſechs Teutſche und Ungariſche
moͤge / nach Dero Koͤniglichem Ampt / und Jußtnechte beſtellet . Den Tag vor der

zugleich Vaͤtterlicher Liebe beyzutragen . Kroͤnung ſagten die Hof⸗Furters denen

Die Erb⸗ hohen Kaͤiſerlichen Miniſttis , und andern

Nueceffion Es wurde auch mit der Staͤnde EinwilllTeutſchen Hof⸗Cavallieren an / auff den

lurdauff gung die erbliche Sueceſſion dieſesKoͤnigreichs
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folgenden Morgen zu erſcheinen ; denen Un⸗

gariſchen Standen aber ſaate der Magiſter10 50 durch einen expreſſen Artickel / auff den Fall / und

Curie ,
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Cutiæ an ; denen Damen hingegen

wurde nur in die Kirche und zur Tafel ange⸗

ſagt / und zwar beydes denen Teutſchen durch

die Hof Fourirer / denen Ungariſchen aber in die

Kirche durch einen Ungariſchen von Adel / und

zur Tafel von denen Hof - Fourirern . Der

Paͤbſtl. Nuncius , wie auch der Spamiſche und

Venetianiſche Bottſchaffter / wurden von einem

Kaͤiſerl. Truchſes abſonderlich hierzu eingeladenz

und lieſſe der Ober Hofmeiſter ihnen ſelbigen

Tags die Ordnung deß Comitats nach und aus

dorKirchen durch ſeinen Ampts⸗ Secretarium

einhaͤndigen.
Am Tage der Kroͤnung ſtund die Bürger⸗

ſchafft in der Fruͤhe von dem Michaeler⸗ Thor
biß zu der Dom⸗Kirchen / zu beyden Seyten im

nugErtz⸗Gewehr / und hielte das Palffiſche RegimentCuͤ⸗
Hertoͤgs raſſirer auſſer der Stadt bey beſagtem Thor .

Joſ.phů/vũů Die Dom⸗Kirch / worinn die Kroͤnung geſcha —

Nn he / war folgender geſtalt zubereitet. Vor dem
Kirchen⸗Thor wurden zur lincken Hand hin⸗

umnb die Bruͤcken von vier Dielen breit / biß zur

Dom⸗Sacriſtey / von dieſer und von der Je⸗
ſuiten Sacriſtey aber auch dergleichen/ bißzum

hohen Altar geleget / und mit gruͤnem/ weißund

rothem Tuchbekleidet . In demuntern Theil der

Kirchen war nach der Mitte hinab eine ſehr groſſe
und hohe/ auch Perſpectiv⸗weiſe gebauete Buͤh⸗

ne / mit ſehr vielen Staffeln auffgeſchlagen / in

deren Mitte aber war ein Abſatz von einem be⸗

ſondern Auffgang .In den vordern zweyen Thei⸗
len hatten die Damen ihren Stand / und zwar

in cornu Evangelii die Teuiſche / und in cornu

Ep ſtolæ die Ungariſche ; die hinterſten zween

Theile aber ſollten die Staͤnde und Spe ctatores

einnehmen . Dieſe geſampte Buͤhnen waren

alle mit dergleichen Tuch von drey Farben / wie

obgemeldet / bezogen/ und war fuͤr dieMuſicanten

zu Ende der Kirch bey der Orgel eine beſondere

Buͤhne auffgeſchlagen. Bey der Kirch waren

zween Ungariſche / undeinige Teutſche Caval⸗

liers / ſampt etlichen Kaͤiſerl. Trabanten / hin⸗

gegen waren bey den Staffeln / allwo man inden

Chor / ſo allenthalben mit Niederlaͤndiſchen Tep⸗

pichen behangen / und eine Schrancken davor

gemacht war / gienge / nur einige Trabanten ge⸗

ſtellet . Bey dem hohen Altar / ad cornu Evan -

gelii , hatte man fuͤr beyde Kaͤtſerl. Majeſt ,
einen Thron drey Staffeln hoch unter einem

Himmel von roth und blauem Goldſtuͤck auff⸗
gerichtet / und war der Thron ſampt dem Sitz /

mit gelbem Goldſtuͤck/ die Staffeln aber mit

Tuͤrckiſchen Tapeten bedeckt . In der Mitte / ge⸗

rade gegen dem Altar uͤber / zween Schritt da⸗

von / weiter abwerts als der Thron beyder Kaͤt

ſerl . Majeſtaͤten hatte der Koͤnig ſeinen nur auff

zweyen Staffeln erhoͤhetenThron / ſo mit rothem

Goldſtuͤck die Staffeln aber mit roth / weiß und

gruͤnem Tuch beleget waren : Uber dem Thron

aber ſchwebte ein Him̃el von weiſſem Goldſtuͤck/
vor dem Thron ſtund ein mitweiſſem Goldſtuͤck
bedecktes Tiſchlein / und hinter dem Thron zu

beyden Seyten ein mit rothem Tuch uͤberzogener

1687 .

Ausfuͤhr⸗
liche Be⸗

ſchreibung
der Krö⸗

Beſchreibung

vornemſte Miniſtri ,alsObriſt Caͤmmerer/Obr .

Ungariſche

Stuhl / ohne Lehne/fuͤr die Alſiſtenten . Auff der

Seyten / in dem erſten langen mit rothem
Sammet bekleideten Stuhl / wo die Canonicl die

Horas zubeten pflegen / ſaß der Cardinal Bon .

viſio , und Collonitſch mit denen degaten . Auff
dieſer Seyten waren noch etliche mit rothem
Tuch bedeckte Baͤncke uͤberzwerch / unterhalb der

Bottſchaffter Banck / fuͤr die Hof⸗ Dames ge⸗

ſtellet ; auff der andern Seyten aber / und gegen

denen Herren Bottſchafftern uͤber / war eine mit

Perſianiſchem Teppich belegte Banck fuͤr die

Ritter des guͤldenen Flieſſes nach der Lange ge—

ſtellet . Hinter dieſer Banck ſtunden die Kalſerl .

geheime Raͤthe und Miniſtti / in mit Tuͤrckiſchen
Teppichen behangenen Stuͤhlen/ und nahe bey

dem Hoch⸗Altar ad cornu Epiſtolæ hatie der

Ertz⸗Biſchoff von Gran ſeinen Sitz ohne Himel .

Nachdem nun alle / denen es angeſagt worden /
bey Hofe erſchienen / haben ſie beyde Kaͤlſerliche
Majeſtaͤt . und den Koͤnig durch das Michgeler⸗

Thor in nachfolgender Ordnungzur Dom⸗Kir⸗

chen begleitet :
1. Ritten die Teutſche und Ungariſche Ca⸗

valliers / in groſſer Anzahl / mit koſtbaren Klei⸗

dern / raren Pferden / geſtickten Saͤtteln / auch

ſtattlichen Libereyen / auff das herꝛlichſte außge⸗
ſchmuͤcket. 2. Se . Fuͤrſtl. Gn . der Hr . Pala -

tinus Eſterhaſi in koſtlichem Pracht zu Pferde
allein . 3. Ihro Kaͤiſerl. Majeſt . Obriſt,Hof ,
meiſter / Fuͤrſt von Dietrichſtein . 4 . Der Koͤn .

Hungar . Herold Hr . Colman Zoͤckher in einem

langen ſchwartzſammeten und mit dem Koͤnigl .
Hungariſchen Wappen geſtickten Rock . §. Hr.
Graf Zerin/ als Ober⸗Stallmeiſter / mit ent⸗

decktem Haupt / und bloſſem Schwerdt . 6. Ka⸗

mein Ihr . Kaͤiſerl. Majeſt , deib , Wagen der

Ertz⸗Hertzog Jolephus , in Hungariſchem Ha,
bit belleidet / vor welchem eine Anzahl ſeiner E⸗

del⸗Knaben / undBedienten zu Fuß hergiengen /
zur lincken aber deſſen Obriſt⸗Hofmeiſter / Fuͤrſt
von Salm / ritte . 7. Hieraufffolgeten vier Kaͤiſ.

Herolden/ als Hr . Ferdinand von Haßlingen /

Boͤhtmiſcher / Chriſtoff Haß / Oeſterreichiſcher /
Paul Graͤdel und Paul Heiß / beyde deß Roͤm.

Reichs Herolden / alle mit entbloͤſtem Haupt /
deren jeder einen Stab in der Hand fuͤhrte/ und
jedes Landes Wappen auff dem Rock geſtickt
war . 8. Ritte der Kaͤiſerl. Obriſt⸗Hof⸗Mar⸗
ſchall/ Fuͤrſt von Schwartzenberg / mitentdecktem
Haupt / und in der rechten Hand das bloſſe
Schwerdt haltend . So dann kamen 9 . beyde
Kaͤtſerl. Majeſtaͤten mit unbeſchreiblicher Koſt —
barkeit in einer unſchaͤtzbar reich von Gold geſtick,
ten Spaniſchen Kutſche gefahten / vor welcher ei⸗

ne groſſe Menge der Kaͤiſ. Edelknaben / und Be⸗

dienten zu Fuß voran giengen / und viele deren

Stallmeiſter / und andere zu Pferde nachritten /
allerſeits aber mit Dero Adelichen deib⸗Guarde

umgeben waren. 10 . Etliche Kutſchen mit Hof ,
Dames . 11 . Wurde dieſe Suite von einer Com⸗

pagnie vom Starenbergiſchen Regiment be⸗

ſchloſſen.
S
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168 7.
So bald man nun in oberwehnter Ordnung cornu Evangelin bey den Altar ; der Palatinus 2889 5

bey derDom⸗Kirche ankommen / ſtiegen die

Ungariſche und Teutſche Cavallier ab / und war⸗
teten Ihr. Kaͤiſerl. Maj . die Cleriſey in bontifi-
calibũs auff . Bey der Kirch / und im Hinein⸗
gehen / beſprengete Dieſelbe der Ungariſche Ertz⸗

Biſchoff mit Weyhewaſſer / und wurden beyde

Kaͤiſerl. Mʒajeſt. in die Jeſuiter⸗der Koͤnig aber

in die Dom⸗Sacriſtey / allda den gewoͤhnlichen
Ornat anzulegen / gefuͤhret .

Nachdem nun beyderſeits Kaͤiſerl. Majeſt .
in gedachter Sacriſtey den Kaͤiſerl. Höbit ange⸗
leget / und die Kronen / unter welchen Ihr . Maj.
der Kaͤiſer/ die von Rudolpho . I. geſtifftete /
und auff anderthalb Millionen geſchaͤtzteKron

auffgeſetzet /Ihr . Majeſtaͤt die Kaͤiſerin aber ein

nach Spaniſcher Tracht gemachtes Kleid ange⸗
than / und ſich mit der Hungariſchen Hauß⸗
Kron gezieret/ wurden ſie von der Cleriſey / und

Dero Hoffſtatt zum hohen Altar in thren Thron

folgender geſtalt begleitet : 1. Giengen die Hof⸗
Cavalliers . 2. Der Kaͤiſerl. Obriſt⸗Hofmeiſter .

3. Die Herren Bottſchaffter . 4 . Die Herolden /
auſſer demm Ungariſchen . J. Die Erb⸗Aempter
mit denKaͤiſerl . Cleinodien / als mit dem Sce⸗

pter / und Reichs⸗Apffel / ſo auff rothen Gold⸗
ſtuͤcken , Kuͤſſen getragen worden . 6. Der

Obriſt⸗Hof⸗ Marſchall / Fuͤrſt von Schwar⸗

tzenberg / mit bloſſem Schwerdt . 7. Ihro
Majeſt . der Kaͤiſer/ und Ihro Majeſt . die Kai⸗
ſerin / welche Dero Obriſt - Hofmeiſter fuͤhrte/
und Ihro des Hn . Palatini Gemahlin den

Schweiff allein nachtrug . 8. Hierauf folgete
die Ober⸗Hofmeiſterin / und nach ſolcher die Da⸗

menin ihrer Ordnung .
Als nun beyde Kaͤiſerl. Majeſt . ihren Thron

eingenommen / ſo wurde nachgehends der Koͤ⸗

nig auß der Dom⸗Sacriſtey in ſeinen Thron

begleitet/ wiefolget :
1. Die Cleriſey in Pontiticalibus ,deren uͤber

achtzehen Biſchoͤffe / und Praͤlaten. 2. Des

Koͤnigs Hof⸗Cavalliers / ſo die zehen Fahnen /
welche die zehen von Ungarn dependirende Koͤ⸗

nigreiche / als Hungariam , Dalmatism , Cro -

atiam , Sclavoniam , Serviam , Boſniam, Gal-
liciam , Lodomeriam , Bulgariam und Cu⸗

maniam bedeuteten / je zween und zween neben

einander trugen . 4 . Der Ungariſche Herold .

5. Die Kron⸗Hüter / nemlich Graf Zitſchn /

und Erdoͤdi . 6. Die jenige/ ſo die Koͤnigl. In⸗

ſignia trugen / als das Creutz / welches Graf
Georgius Erdœdi , den Scepter / welchen der

Graf Siaky , den Reichs⸗Apffel ,ſo Graf Nico -

laus Erdedi , die Kron ,ſo der Palatinus und das

Schwerdt §. Stephani trugen . 7. Der Stall⸗

meiſter / nemlich der junge Graf Serini mit

bloſſem Schwerdt . 8. Der Koͤnig/ in Beglei⸗

tung der zween Ertz⸗Biſchoͤffe / von Gran und

Colozze / nach welchen Ihro Majeſtaͤt desKoͤß
nigs Obriſt⸗Hofmeiſter folgete . Wienun der

Koͤnig in ſolcher Ordnung vor den Hohen Al⸗

tar gefuͤhret worden / ſtelleten ſich die jenigen /
edche die Ungariſche Cleinodien trugen / ad

Theatri Europæi DreyzehenderTheil.

aber mit fuůnfFahnen zur rechten / und der Stall⸗

meifter mit den uͤbrigen fuͤnff Fahnen zur lincken
Hand abwerts des Koͤnigs Thron . Hierauff
kniete der Koͤnig auff ein roth mit Gold geſtick⸗
tes Kuͤſſen auf der unterſten Staffel des Altars /
und fragte der Hr . Ertz⸗Biſchoff von Gran ei⸗

nen andern Biſchoff / ob er Ihr . Durchl . den

Ertz⸗Hertzog der Köntgl . Dignitaͤt wuͤrdig er

achtete ? Worauff dieſer mit Ja geantwortet .
Wornach gedachter Hr . Erz⸗Biſchoff ein kurtze
Exhottation gethan/ und dẽ Koͤnig zu guter Re⸗

gierung ermahnet / auch folgends demfelben das

Creutzzu kuͤſſengegeben / welches hernach / nebſt
den andern Cleynodien / auf den Altar geleget
wurde .

Als nun das Hoch⸗Ampt biß zu dem Evan⸗

gelio fortgeſetzet / gienge der neuerwaͤhlte Koͤnig
an die Mitte des Altars / und empfienge das

Schwerdt S. Stephani , Ihr . Fuͤrſtl . Gn. der Hr.
balatinus aber / nahm die auf dem Altar ligende
Kron/ hielte dieſelbe gegen allem Volck / und frag⸗
te/ nach vollbrachter zierlicher Oration , alle Un⸗

gariſche Staͤnde mit dieſen Formalien : di hunc

in Kegem veſtrum deſideratis , acclamate : VI -

VAI ! ] ( wannihr dieſen zu eurem Koͤnig haben
wollet / ſo ruffet : Er lebe ! ) Worauff durchge⸗
hends ein ſo inbruͤnſtiges/ und offt wiederholtes
Vivat O0SEPHIIS REx noſter ! mit Thraͤ⸗
nen uͤberloffenen Augenerfolget iſt / daß man

nichts anders / als ein allgemeines ſonderliches
Vergnuͤgen und Freude / ohne Unterſcheid der

Religion daraus abnehmen und verſpuͤhren koͤn⸗
nen . Hierauf legte der Koͤnig kniende drey Fin⸗
ger auf das Evangelien⸗Buch / welches der Ertz⸗
Biſchoff von Gran hielte / und legte folgenden
Eyd ab : Nos Jolephus Dei gratia Rer Hun -

gatiæ , juramus per Deum viyum , per ejus
lanctiſſimam Genitricem Virginem Mariam ,

per omnes Sanctos, quod Nos Eccleſias Dei ;
Dominos Prælatos , Barones , Nobiles , Civita -
tes liberas & omnes Regnicolas in ſuis Immu -

nitatibus &Libertatibus, Juribus, Privilegiis
ac in antiquis bonis & approbatis Conſuetu -
dinibus , prout ſuper eotum intellectu & uſu

KRegni, & communi Statuum conſenſu con -

ventum fuerit , conſeryabimus , omnibuſque
juſtitiam faciemus , Sereniſſimi quondam Re - ⸗

gis Andreæ Decreta ( exclusd tamen & ſemota

Articuli ʒt. ejuſdem Deereti clauſulä , inci -

piente ; Quod ſi verò MWos, &c . uſque ad ver -

ba : in perpetuam facultatem ) ] obſetvabimus ,
Fines Regni Noſtii Hungariæ , & quæ ad il -

lud quocunque Jure aut Titulo pertinent ,
non alienabimus , nec minuemus , ſed , quo -
ad poterimus , augebimus & extendemus ,
omniaque alia faciemus , quæcunque pro Bo -

no publico , honore & incremento omnium

Statuum ; ac totius Regni Noſtri Hungariæ
juſtè facere poterimus . Sic Nos DEIUS ad -

juvet , & omnnes Sancti !
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1⁰ Beſchreibung Ungarlſche

gende / ob ſie Ihr . Durchl . den Ertz⸗Herzog)
Joſeph zum Koͤnig haben wolten ? Worauff
ſie Ja rieffen / und nahme ſo fort derErtz⸗ Bi⸗
ſchoff von Gran die Kron auß den Handen des

palatini , und ſetzte ſolche dem Koͤnig auff / gab

„ auch Ihr . Majeſt . den Scepter in die rechtz

ligſten Jungfrauen Maria/ und bey allen Het . Hand / und in die lincke Hand den Reichs⸗

ligen/ daß Wir die Gotteshaͤuſer/ Praͤlaten/ Apffel / ſprach hieruͤberdie gebraͤuchliche Gebe⸗

Freyherren/ &delleuthe / dieFreye / Staͤdte/ und te / und begleitete nunmehro Ihr . Koͤnigl . Maß
alle EinwohnerdieſesKoͤnigreichs/ bey ihrennebſt der andern Cleriſey in ihren Thron / und

Immußgitaͤten/ Freyheiten/ Rechten / Privile . wurde darauff von allen Anweſenden das VI .

gien / und bey ihren alten hergebrachten loͤbli⸗ VAT jOSEPHUs , RE & HUNGA

chen und beſtaͤtigten Gewonheiten / wie man RIÆ , zu unterſchiedlichen malen geruffen,

ſich uͤber deren rechten Verſtand uñGebrauch Nach dieſem à Ctu folgete das Te Deum lau⸗

mit Koͤnigl. und gemneiner der Staͤnde Be⸗ damas , und wurden dieGlocken gelaͤutet/ auch

willigung vergleichen wird / erhalten / handha⸗ auß dem groben Geſchuͤtz und Mußaqueten di

Zu Teutſch :

IR Joſeph von GOttes Gnaden /
Roͤnig in Ungarn / ſchweren bey
dem lebendigen GOtt / beyder Hei⸗

ben / und jedern Gerechtigkeitwiderfahren laſ⸗erſte Salve gegeben⸗

ſen / deß weyland Durchl . Koͤnigs Andreæ ,

Decret /jedoch mit Außſchlieſſung des zr . Ar : In waͤhrendemHymno ſtund der Erg⸗Bi

ticuls gedachten Decrete , und zwar der Clau⸗ſchoff von Granbey dem Koͤnigl. Thron ; untet

ſul/ ſo ſichanfangt : Wann wir aber / ꝛc . dem Evangelio hielten Ihr Koͤnigl. Maj den

biß an die Worte: Zu immerwaͤhren⸗Seepter und Apffel in denHaͤnden/ und gabeſ
der Macht und Gewalt ) in Acht neh, nach dem Evangelio ſolche dem Hofmelſter ,

men /die GraͤntzendesKoͤnigreichs Ungarn / welcher ſie denen jenigen / fo ſiegetragen wi⸗

noch verring ern / ſondern dieſelbe/ ſo viel an

Uns iſt/ vermehren und verweitern / und end⸗

lich alles das jenige thun wollen / was Wir zu

Nutzen / Ehr und Auffnehmen aller Staͤnde

mit Recht thun koͤnnen . So wahr Uns
„ GOtt helffe und alle Heiligen .

Nachgehends ſprach der Ertz⸗Biſchoff von

Gran uͤber den Koͤnig die gewoͤhnliche Gebete /
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und fienge die Cleriſey an / die groſſe ditaney von

allen Heiligen zu beten . Hierauff kniete der Koͤ⸗

nig auff einer roth⸗GoldſtůckenenDecke/ undzwey
Kuͤſſen zur Erden nieder / und wurden uͤber Ihre
Majeſt . wiederum die gewoͤhnliche Gebete ge⸗

ſprochen / von denen zweyenalli ſtirenden Bi⸗
ſchoͤffen aber wieder auffgehoben . Nach welchem
der Koͤnig von den Obriſten Hofmeiſter / und

zweyen Caͤmmerern / hinter den Altar / ſich zur

Salbung zu bereiten / gefuhret wurde / und folgete
auch alſobald darauff die Unction und Abſter⸗

ſion / nemlich auff den Schultern / dem Genick

und Haupt / und begleitete man den Koͤnig wie⸗

der in ſeinen Thron / woſelbſt Sr . Majeſt . mit

Aſſiſtentz Dero Obriſten⸗Hofmeiſter / der Ha⸗
bit und Schuhe St . Stephani angeleget wurden .

Nach dieſem fienge ſich die Meß an / und wurde

der Koͤnig nach der Epiſtel vor den Altar gefuͤh⸗
ret / und trate er um einen Staffel hoͤher als vor⸗

her / auch wurde ihm / nach Gewohnheit / das

Schwerdt umguͤrtet / worauff Se . Maj . die

gewoͤhnliche drey Streiche gefuͤhret/ daſſelbe fol⸗
gends wieder eingeſteckt / und es dem jenigen/ ſo es

vorher getragen / zugeſtellet . Der Koͤnigknyete
nach dieſem wieder vor dem Altar nieder / der Hr .
Palatinus aber hielte indeſſen die Kron in den

Haͤnden/ und trat auff die oberſte Staffel des

und was zu demſelben / unter was Titulund der zugeſtellet .
„Recht ſolches ſeyn mag / gehoret / nicht veraͤuſſern gabe ein Ungariſcher Biſchoff / ein anderer aber

Altars / das Volck nochmals zu dreyen malen fra⸗

Beyderſeits Kaͤiſerl. Majeſf

Ihr , Koͤnigl. Maj das Evangelinm / wie auch
hernach das Pacem und Incenſum zu kuͤſſek.
Ad Offertorium wurde Ihr . Koͤnigl. Majeſt ,
abermal von denen alſiſtirenden Biſchoffen ge

fuͤhret / und kuͤſſete das von dem Ertz⸗Biſchoff
von Gran dargereichte Creutz / opfferte auch ein
mit Fleiß darzu gemachtes Goldſtuͤck. Bey der

Ele vation wurden die Koͤnigl. Inlignia zur En,
den umgekehret / und nahmen auch beyderſehts

Kaͤiſerl. Majeſt . ihre Kronen ab / undlegten
ſolche Ihr . Majeſt . der Kaͤiſer auff ein Küͤſſen

von rothem Goldſtuͤck / welches der Erb⸗ Schaß⸗

meiſter / Grafvon Sintzendorff / truge . Ihr .

Majeſt . die Kaͤiſerin aber / ſtellete Ihre Kron

neben ſich an die Seite ; allein unter denen

Reichs⸗Inſignien , wurde das Schwerdt zin

Erden niedergehalten / und ſeßzte nach der Ele .

vation beyderſeyts Kaͤlſerl. Majeſt . ſolche wie⸗

der auff. Seine Koͤnigl. Majeſt . wurdehiek ,

auff von denen alliltirenden Biſchoffen zulk

Communion gefuͤhret / und nach derſelben
in auffgeſetzter Kron in Dero Thron beglel,

tet . Der Koͤnigl. Obriſt Hofmeiſter ſenle
Seiner Majeſt , die Kron auff und ab / und

ſtellete ſolche guff das hierzu bereitete Tiſch

lein . Nach vollendeter Meſſe / und dieſem
gantzen Actu , legten beyde Kaͤlſerl, Majeſt

ihre Ornamenta wiederum ab / und nach⸗

dem ſie bey der Kirchen⸗ Thuͤr die Hekken
Bottſchaffter beurlaubet / begaben Seie ſich
wiederum privatim zurück in das Schloß /
und wurde die ſelbe von zweyen Guarde⸗

Hauptlenthen / nebenſt einigen Hof Cavalle

ren / begleitet .

Ihre Koͤnigl. Majeſt . aber giengen mitihrem
vorigen Comitat auß der Dom⸗nach der kran .

ilcavet⸗Cilengerl
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Geſchichte .

687 . cilcaner· Kirch uͤber eine mit roth⸗weiß⸗und

gruͤnem Tuch belegte Bruͤcke / unter einer un⸗
zaͤhlichen Menge Volcks / in folgender Ord⸗

nung :

1. Giengen die Teutſche Cavalliers und Un⸗

gariſche Staͤnde untereinander. 2. Wurden

die Fahnen der zehen Köͤnigreiche getragen . 383
Dieſen folgete der Hungariſche Herold . 4 . Die

ſo die Koͤnigl . Cleynodien trugen. J.Der Her:
Palatinus Hungariæ. 6. Folgeten Ihr . Koͤ⸗

nigl . Majeſt . in Koͤnigl. Habit / vor deroſelben
giengen die Ertz - Biſchoffe von Gran und Co -

folgeten / zu beyden Seyten aber glengen die
Hätſchierer und Trabanten . 7 . Der Koͤnigl .

Obriſt Hofmeiſter / und an ſtatt der obgedach⸗
ten Guarde Hauptleuthe zween Kaͤtſerl . Cam⸗
mer⸗Herꝛen . 8. Dreiſſig TeutſcheFuß Knech⸗
te . 9. Ritte der Bergſtaͤttiſche Cammer⸗Graf
Hr . Baron von Viechtern / welcher auß zween
gruͤn ſammeten Beuteln guld ⸗und ſilberne

Muͤntz unter das Volck außgeworffen / auff de⸗
reneinen Seyten geſtanden : Jolephus, Archi⸗

dux &uſtriæ ,ia Kegem Huugaciæ coronatus
Polonii die 9. Decembr . 1687 . Auff der an⸗

dern Seyten : Amore & Iimore ; dabey ein

bloſſes mit einem Palmen⸗ Zweigumwundenes
Schwert / auff deſſen in die Hohe ſtehender Spi⸗
tze die Sonne ſtrahlete . 10 . Nach dieſem fol⸗
geten wiederum dreiſſig Teutſche Fußgaͤn⸗
ger .

Als nun Ihr . Koͤnigl . Maj unweit der Fran·

cilcaner - Kirch auff den groſſen Platz kommen /

war von dem hohen Rathhauß⸗Thurn uͤber ge⸗
dachten Platz ein Seil gezogen und geſpannet /
worauff zu groſſer Freuden⸗ Bezeugung ein

Ungariſcher Seiltaͤntzer herab fahren / und aller⸗
hand Kunſte machen wollen : Als aber derſelbe

elwas uͤber die Mitte kommen / und bey Loß⸗
ſchieſſung zweyer Piſtolen / ſelbe nicht wieder in
den Guͤrtel bringen koͤnnen/ wurde er auß Zu⸗
nahm ander groſſer Mattigkeit gezwungen / das
Sell zu verlaſſen / und fiel ſehr hoch herab/ brach
die Beine zweymal entzwey / und zerſchlug das

Hauptauff dem Pflaſter dergeſtalt / daß er fuͤr
todt auffgenommen wurde . Bey Erblickung
dieſes ungluͤcklichen Außgangs nun eylete Ihr .
Koͤligl. Majeſt . nach der Erancilcaner Kirche /
bey deren Eingang zweenUngariſche vom Adel /
neben einer Wacht von Muſquetirern / zu Ab⸗

wehrung des ſtarckenEindringens geſtellet war
in dieſer Kirch war zur lincken Hand des Hoch⸗

Altars eben ein ſolcher Thron / gleich wie in der
Dom ⸗Kirch/ fuͤrIhr. Koͤnigl. Majeſt . zuberei⸗
tet / auſſer daß der Himmel von rothem Gold⸗
ſtuͤck war .

Sobald nun der Koͤnig unter gedachten
Thron kommen / wurde Ihr . Maj . von Dero

Ober⸗ Hoftmeiſter und einem Ungariſchen Ca⸗
vallier das Schwerdt §. Stepham umgeguͤr⸗
tet ; worauff ſie ſich auff den Thron begeben/
und bey die ſiebentzig biß achtzig Hungariſche und

Theacri Europæi Dreytßehender Thell⸗

Dencktwürdiger Geſchichten.

Iozza , denen die uͤbrige Biſchoffe und Praͤlaten
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Teutſche Cavalliers / wie ſie der Hr . Palatinus 1687 .
zum Theil abgeleſen / zu Ritter des guͤldenen
Spohrens geſchlagen .

Indem aber der bißherige Actus ſich uͤber
zwey Uhr Nachmittags verzogen / und noch in
einer guten Stund nicht konte zu Ende gebracht

werden / nahm Ihr . Koͤnigl. Maj . in gedach⸗
temCloſter etwas Speiſe zů ſich / und begabe
ſichentzwiſchen der gantze Comitat zu Pferde /
wie dann auch vor ſolcher Kirchen Ihre Ko .ͤ
nigl . Majeſt , ſich gleichfals zu Pferde ge⸗
ſetzet .

Hierauffritten dieſelbe zum Michaeler Thor
hinaus / hiß zu der daſelbſt auffgerichteten Büh⸗
ne / auff welcher wiederum ein Thron gleich denen
vorigen zweyen gemacht war / jedoch an ſtatt
des Himmels / war ein weiß/ roth und gruüͤnes
Tuch geſpannet . Von dem Michacler Thor
biß zur gedachten Buͤhne / zur lincken Hand hin⸗
ab / ſtunde das Palfiſche Curaſſirer Regiment / ‚
und eine Ungariſche Compagnie zu Pferde un
Gewehr ; Ihr . Koͤnigl. Majeſt . ſtiegen bey ge⸗
dachter Buͤhne ab / und giengen mit dem Ertz .
Biſchoff zu Gran / balatino , und Dero Obriſt⸗
Hofmeiſtern / und wenig andern auff die Bůͤhne/
und leiſtetẽ gedachtem Biſchoff mit auffgerichte⸗
ten Fingern das gewoͤhnliche Jurament , nach
welchem vondem umſtehenden Volet abermals
das Vivat Rex Hungariæ ! zum oͤfftern ſtarck
geruffen / und die zweyte Salve gegeben worden .

Vierauff ſetztenſich Ihr . Koͤnigl . Maj . wieder zu
Pferde / und wurde dieſelbe ſowol von dem vori⸗
gen Comitat, als auch obigen Curaſſierern und
Ungarn biß zum Koͤnigsberg/ welcher mit einem

von grun⸗ weiß⸗und rothem Tuch behaͤngten
Schranckẽ um und um vermacht/ uñnmit Sand

bedeckt war / begleitet . Nachdem nun Ihr. Koͤn.

Maj . dahin kommen / ſtelleten ſich die Ungar .
Staͤnde und Teutſche Cavalliers unten an
den Berg / neben den zehen Fahnen zu beyden
Seyten ; und als die jungen Grafen von Mar⸗
tinitz und Baar das Koͤnigl. Pferd bey dem Zaum

gefuͤhret/ ritte der Koͤnig allein in vollem Cur⸗
rier auff dieſen Berg / und machte mit dem
Schwerdt die gewoͤhnliche vier Creutz⸗Streich
gegen die vier Theile der Welt / zum Zeichen der
Beſchůtzung des KoͤnigreichsUngarn / nach deſ⸗
ſen Herabkunfft das Vivat geruffen / und die

dritte Salve auß dem Geſchutz gegeben worden .

Nach dieſem allen begaben ſich Ihr . Koͤnigl.
Majeſt . mit ihrem Comitat ins Schloß : So
bald Sie nun in DeroZimmer ſich verfüͤgthattẽ /
wurden die Ungariſchen Cleynodien auch dahin
geleget / die zehen Fahnen aber blieben in der
Ritter⸗Stube . Als nun um die beſtimmte
Zeit beyde Kaͤiſerl. Majeſtaͤten ſich an die herꝛ⸗
lich gezierte Taffel unter einem Thron geſetzet/
folgeten Ihnen zur Rechten Koͤnig Joſeph / un⸗
ter einem beſondern auffgerichtetẽ kleinen Thron /
und dann Ihre Eminentzien / der Cardinal

Bonvilio . und Cardinal Collonttſch⸗ der Span .
und Venetian . Bottſchaffter ; zur lincken an der

Kij Kalſerinf
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1¹ Beſchreibung Uuget,

1687 . Kaͤiſerin Seyten die Ertz - HertzoginMaria E⸗ Den Tag nach der Kroͤnung wurden die 1687
liſabetha/ der Ertz ⸗Biſchoff von Gran/ der ba⸗ Sratulations : Complunenten von denen Auß,
latinu⸗ , und der Ertz⸗Biſchoffvon Colozza . Da laͤndiſchen/ ſowol als Kaͤiſerl. Mimittris abgelet
man zur Taffel gieng / ſprach der Ungariſche get / und begaben ſich Ihr . Kaͤiſerl . Majeſt . den

Cantzler das Benedicite ; worauff die vierdte Li. dito nacher Orch etliche Meilen von Preßburg/
Salve geſchahe : Bey der Taffel nahme Ihr . ſich mit einer Schweins Jagt zu erluſtiren ; der

doͤnigl. Majeſt . Dero Obriſt⸗Hofmeiſter die neu ⸗gekroͤnte Koͤnig in Ungarn aber iſt wegen
ꝗ Kron ab / und legte ſie auff das hierzu beſtimmte eingefallenen boͤſenWetters / alldort verblieben ;

Tiſchlein ; nachderTaffelaberſetzte Deroſelben er und weiln indeſſen die Waſſer ſich ſehr ergoſſen/
ſolche wieder auff . Durch den Koͤn. Truchſes alſo daß man dieſelbe ohne Ungelegenheit und

wurde von dem ſechs Centner ſchwaͤren Ochſen / Gefahr nicht palliren kunte / ſo erhuben ſie ſich
welchen man am 6. Decembr. auffs ſchoͤnſte auß nacher Wien / die junge Herꝛſchafften allda heim⸗
gezieret / durch die gantze Stadt herum gefuͤhret / zuſuchen / langeten aber Montags darauff zu

folgends bey Hofegeſchlachtet / undvom 7. biß 9. Preßburg wiederum an / und wohneten nebenſt
Decembr . nach und nach durchein gelindes Feuer Ihr . Koͤnigl . Maj in Ungarn dem angeſtelten
gebraten / den 9 . abermit allerhand Gefluͤgel ge⸗ koſtbarenT hurnier bey / und geſchahe deſſen Aufß

ſpicket / ein Stuͤck auff die Kaͤiſerl. Taffel ge⸗ zug folgender Geſtalt :
bracht / und nachgehends ſolcher dem gemeinen Errtlich fienge an zu warchiren Ihr . Durchl . 9

Pobel preiß gegeben. Es war auch eine Machi⸗ des Printz udwigs von Baaden Equipage, vor 9
ne gleich einem Brunnen in dem Luſthauß am welcher der Stallmeiſter mit vier praͤchtigen/ glleſl

Schloß⸗Berg gemacht / auß welcher roth ⸗und mit Gold und Silber gezierten Pferden / derenſd

weiſſer Weinlieff worbey auch Brod außgeworf jedes von zweyenReitknechten geführet wurde

fen wurde . Als nun an Ihr . Kaͤiſerl. Majeſt . her warchirte . Dieſen folgeten zween Trom⸗

Taffel des neugekroͤnten Koͤnigs Joſephs Ge / peter / und ein Paucker mit ſechs Muſicanten
ſundheits Trunck angefangen wurde / ließ ſich] alle auff Ungariſch gekleidet / mit einer Hauben /
alles Geſchütz zum vierdten malhoͤren. und Federn auff dem Kopff / welche mit ihren

Auſſer der Kaͤiſerl. Taffel ſeynd noch drey Melodien gegen einander abwechſelten . Her,
und zwantziz andere geſpeiſet worden/ und ſaſſen nach kamen alle die daqueyen in rothe Aberey

an der zweyten die Hof⸗Dames / und des Pala⸗mit ſilbernen Schnuͤren außgemacht / wie auch

tini Gemahlin / welche die Oberſtelle hattez an der die Muſicanten / Trompeter / und drey Pagen /
dritten die vornehmſte Kaͤiſerl. Miniſtri , und wovon der erſte zwo Lantzen / der zweyte drey

Hungariſche Magnaten : An den uͤbrigen aber Darda / und der dritte andere zum Thurnier g⸗

die andern Hungariſche und Kaͤlſerl. Hof⸗Ca , hoͤrige Sachen trug .

valliers / worbey die herꝛlichſte ſowol Vocal als Nach dieſem erſchiene Se . Durchl. von dem

Inſtrumental - Muſie zu hoͤren geweſen . Hn . Introducteu ‚GrafenPalffi vergeſellſchaff
Der groſſe Pracht / welchen die Teutſche Ca⸗ tet/ beydeauff praͤchtigen Pferden . Auffdieſt

valliers und Ungariſchen Staͤnde an koſtbaren erſchienen mit ihrer Egaippage , und zweyen
0 Kleidern und Pferden / ſampt darzu gehoͤrigen praͤchtigen Hand Pferden/ alle mit Gold / Sil

1N Pferdgezeug an dieſem Tag ſehen laſſen / iſt faſt ber / und Baͤnder geiieret / der Graf deopold von

nicht zu beſchreiben / weiln alles mit Gold / Silber / Dietrichſtein / Graf Trautſohn Obriſt - Keute

Perlen / und Edelgeſteinenderntaſſen reich ge, nant / Graf von Koͤnigseck Graf Herman

ſtickt und ver ſezt war / daß man ſolches alles ohne Sernini / Graf JoſephvonPaar / und deſ

groſſe Verwunderung nicht gnugſam beſchauen Graf Martinitz / alle auffs praͤchtigſte gekleidet ,

———

15 koͤnnen. und dieſes war der rechte Fluͤgel . Auff dem lin⸗

N Nach der Taffel giengen Ihr . Koͤnigl. Maj. ] cken Fluͤgel giengen vorhero / zuuerſt vier Heydiß

ſten geleget / von faͤmptlichen Ihre Pittſchaff⸗

zu verwahren pflegt / wiederum geſetzet worden .

in Ihr Zimmer / und nahmen die Kron vom

Hauypt/ ſtelleten ſolche zu den andern Cleinodien /
und legten auch den Koͤnigl. Habit ab/ welches

alles von den Kton⸗Huͤtern / in Beyſeyn der

zweyen von Hofe auß deputirten Comiſſa⸗
rien und Ungariſchen Staͤnde / in die vorige Ki ,

ten auffgedruckt / ünd folgends dieſe Kiſte in den

Thurn / woſelbſt man ſie ſonſt auffubehalten und

Und wurde alſo dieſer Freuden/volle Kroͤnungs⸗
Tag J0SEPH lzum Koͤnig in Ungarn mit
beyderſeyts Kaͤlſerl. Majeſtaͤten hertz inniglicher
Vergnuͤgung / auch aller dem hochloͤblichſten
Hauß Oeſterreich Getreuen und Wohlgeneig⸗
ten hertzlichem Wunſch allergluͤckſeligſt voll⸗

cken mit Thurnter⸗Zeichen / denen vier Pferde
folgeten / deren jedes von zweyen Reitknechten

geleitet / und koſtbar außgezieret waren / und

dieſe mit denen Heyducken / Laqueyen und Pa⸗
gen / wie auch ſechs Trompeter undeinemPan⸗
cker / ſo folgeten / hatten insgeſamt rothe Abe⸗

rey . Darnach kame der FuͤrſtAnthon von Liech,

tenſtein mit ſeinem Introducteur , dem Fuͤrſten
Montecuculi . Dieſen folgeten / mit vorhergehen,
der Equippage , und zweyen Hand⸗Pferden
der Fuͤrſt Hartmann von Liechtenſtein / Graf
von Sintzendorff / Grafvon Anerſperg / Graf
von Wallenſtein / Graf Czernini der aͤltere/
und Baron von Fleſching .

Als uun dieſer praͤchtige Auffzugbeſchehen /l

ſtiegen ſie alle von den Pferden ab/ und machten
—

zogen . vor Ihro Majeſt . eine gar tieffe Reverentz / woreſ

nachl
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K687.

Geſchichte .

nach von deß Hn . Hof⸗Marſchalln / Furſten

von Schwartzenberg Secretario alle die Parti⸗
cularitaͤten/ inProbachtungen / welche bey dieſem

Turnier genau practicirt werdẽ ſollten/ abgeleſen
wurden : Und nachdemſie ſich wieder zu Pferd

geſetzethatten / fengen Printz dudwig von Baa⸗
den / und FuͤrſtAnthoni von Liechtenſtein / als

Haͤupter das Thurnier an. r . Der Baron von
Flaͤſching mit der Lantzen das Beſte / welches in

einem ſilbernen nach Spaniſcher Art gemachten

Saltfaß beſtanden / und acht hundert Reichsthr .

werth geweſen/ gewonnen hat . 2. Hat der Printz
Lonis von Baaden / nachdem ſelbiger mit fuͤnff

Cavallieren fechten muͤſſen/ den Preiß mit der

Darda / oder Cherelin / ſo ein ſilbern Rauchfaß /
von ſieben hundert Thalern geweſen / davon ge⸗

tragen . 3. Das beſte mit der Piſtolen haterhal⸗
ten / der Obriſt⸗Lieutenant Graf von Koͤnigs⸗
eck / welches war ein ſchoͤne Stock⸗Uhr von

ſechshundert Reichsthlrn. Und viertens hat das
Beſte mit dein Degen bekomen der Graf Marti⸗

nitz / welche eine kleine Sack⸗Uhr a vier hundert
Reichsthlr . geweſen .

DerZulauff von Volck war uͤberaus groß/
und hoͤrete man von allen Orten demn neuen Ko⸗

nig / welcher in einem Fenſter lag / und zuſahe /

zuruffen / Gott gebe einem ſo groſſen Monarchen

Gluͤck. Nachdem nun dieſe ſchoͤne Action ( de⸗
ren Se . Maj . mit allem Vergnuͤgen zugeſchau⸗
et ) ſich geendiget / ſeynd alle obige Herren mit

ihrer Suite , gleichwieſie darzu/ alſo wieder abge⸗
fahren . Nachgehends wurden auch verſchiedene
Comoͤdien gehalten/ indeſſen aber auch dahin ge⸗

trachtet / die Regiments⸗Form dieſes Koͤnig⸗
reichs / gleichwie ſie in andern Erblaͤndern uͤb⸗

lich / noch bey dieſem waͤhrenden Landtag einzu⸗
richten .

Sonſten ſeyn auch noch unterſchiedene Me⸗

daillen zum Andencken dieſer Kroͤnung public
getmnacht/ als auſſer denen / ſo bey dem Actu ſelbſt
ausgeworffen / und kurtz vorher beſchrieben wor⸗

den .

2. Des Koͤnigs Joſephi Bruſtbild mit der

Auffſchrifft : Joſeph der l . Koͤnig in

Hungarn . Auff der andern Seiten das Hun⸗
gariſche Wapen mit oben auffgeſeßzter Krone und
der Kette des guͤldenen Flieſſes umbgeben / die

Auſſchrifft : In Preßburg An . 68 den

§.
Dec . gekroͤnt : Auf dem auswäͤrtigen

Rande : Amore & timore .

Bild / unter zween uͤber dem Haupte ſchweben⸗
den Seniis , deren der eine zur Rechten auff ei⸗
nem Seepter zwey Kronen / der ander auff einet
Lantzen etliche Lorbeer⸗Kraͤnße haͤlt / mit derAuf⸗
ſchrifft aus Genel . 49 . Der Segen kom̃e
auf das Haupt Joſephs . Nuff der an⸗
dern Seiten : Ihr . Kaͤiſerl . Majeſt . in Kaͤiſerl.
Ornat , und der KoͤnigJolephus : Welcher in

ſder einen Hand den ReichsApffel / in der andern

e Lantze haͤlt; Beyde ſtehen in einer Land⸗

hafft ſo Hungarn bedeuten ſoll ; Und ſetzen Ih .
E aͤlſerl. Maj . dem Joſepho die Krone auff mit

Theatti Europæi Dreyzehender Theil .

Denckwuͤrdiger Geſchichten.

3. Abermals deß Koͤnigs Joſephi Bruſt⸗
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der Umſchrifft : Vo Jole pho partem quam tu -
li de manu hoſtis in gladio , Gen . 48 . unten ſte⸗
het : Joleph Vs prI MVs In Infeiſlorl atqVe
5Vper lorl RVngarla Re &X pIVSAVgVIVS
AiChIDUX AVſtrlæ : auff dem Rande her⸗
um : Dabo Joſepho & ſemim ejus Jertam
hanc in poſſeſſionem lempiternam . Gen . 48 .

4 . Wiedeꝛum deßKoͤnigsJoleph Bruſtbild
mit der Uunnſchrifft : Jolephus l . D. G . Hunga⸗
riæ Rex , Archidux Auftciæ : Coronatus An .

1687 . die 9. Dec . Unten ſtehet : Domine ſalvũ
fac Regem , Pl . 1 ) Auff derandern ſtehen drey
miteinander verbundene Seulen von denen auff
der mittelſten und hoͤheſten die Naͤiſerl. Krone /
und in der Mitte das Kaͤiſ. Wapen ſtehet : Auff
der zur rechten und etwas medrigen / ſtehet die

Hungar . Krone / undin der Mitte das Hungar .
Wapen ; auff der zur lincken / ſo gleichfalls et⸗
was niedriger / dieBoͤhmiſche Krone / und in der
Mitte das Boͤhmiſche Wapen ; die Auffſchrifft
iſt : Subinde ſequantur . Auff dem außwaͤrtigen
Rande ſtehet : Joſephus Primus Rex tradita

ſceptra propaget .
Iſt nochmals desKoͤnigsJoleph Bruſtbild /

dem eine Hand aus den Wolcken die Krone auf⸗
ſetzet/ und ſtehen die Worte dabey : Jolephus der

Erſte / Koͤnigin Hungarn . MDBCLXXXVII .

Auf der Gegen⸗Seiten ſtehet an den Ufern der

Donau / und des Drau⸗Fluſſes ein Granat⸗
Apffelbaum / ſo uͤber und uͤber mit Fruͤchten ge⸗
fuͤllet / und an ſeinen Aeſten die Ungariſche Kron

nebſt dem Wapen hangen hat ; auff der Baum⸗
rinde ſtehet der Namen Joſephs . Das umligen⸗
de Feld / worinnen dieſer Granatbaum gewur⸗
tzelt / entdecket nebſt der Donau und Drau die

anligende Staͤdte / Wien/ Preßburg/ Ofen/ Eſ⸗
eck / die Schrifft / ſo dieſen Baum umzingelt / iſt :
Joſeph wird wachſen wie an einer

Guelle : Sen . 49 .

Der aͤuſſerſteRandCraͤiß weiſet dieſe Zeilen :

uſtria Extendetur
ller Thren

6 . Die vier Jahrs Zeiten : Auf der einen Sei,
te der Fruͤhling und Winter / jener traͤget einen

Strauß mit Blumen / der Winter aber in einem

Hungariſchen Habit die Krone mit der Um⸗

ſchrifft: Die choffnung zum Siegen / das
hoͤchſte Vergnuůgen . Auf der andern Sei⸗
te der Sommer mit einem Krantz von Aehren /
und der Herbſt mit einem Krantz von Weinlaub
gekroͤnet: Sie haͤngen unterſchiedene Kraͤntze
auf/ in welchen die Namen Walpo / Peter⸗
Wardein / Sielos / Bucon / Eſſeck ſtehen. Die
Auff⸗und Umſchrifft iſt :

Die Frůchte von Kriegen .
Der außwendige Rand begreifft dieſes Chro⸗

nologicum :
VIVat & fLoreat IoſephVs DIVIna eratla
In Kege M Vngarlæ CoronatVs .

Nach außfuͤhrlicher Beſchreibung nun dieſes
Kroͤnungs⸗Actusſchwinget ſich die Feder uͤber
das Carpatiſche Gebürg / zubeſchreiben

tbem niversũ94 IſtOeſterrſch Voll.

K itj Was
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